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Berlin, vom 28. October. 


Se. Majeſtät der König haben dem Kalferli 
Kufſiſchen Dberfen Tech ewas z, 2 
mandeur des Koͤnig Feiedrich Wilhelm. Grena⸗ 
dier⸗Regiments; dem Mafor außer Dlenſt 
von Frankenberg⸗kuͤttwitz zu Blelwieſe, 
und dem Hofprediger u. Profeſſor Dr. Strauß 
zu Berlin, den rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Großherzogl. Badenſchen Oberſten 
und Commandeur des zten Infanterie» Regts 
‚Mens, Freiherrn von Brandt, den St. 
Qobannieer » Deden; dem Lieutenant Seche⸗ 
a 83. zu Neuchatel, dem praktiſchen Arzt Dr. 
ellhaß zu Breslau, dem Prediger König 
Crummin auf der Jafel Ufedom, dem Juſtiz⸗ 
Ammann Rath Dleſierweg zu Hilchenbach 
n Regierungsbezirk Arnsberg, und dem Kan⸗ 
r Ulrich am evangeliſchen Gymnaflo zu 
N das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe; 
Schakken im Regie⸗ 
dem Oberkandesge⸗ 
zu Martenmwerder, dem 
gecutor bei dem 


mirmasg ft x 


"reife, das am | 
Aloe zu verlihen n weiter 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt baden allergnaͤdlgſt 
geruhet, das unterm 21. Mat 1824 an ſaͤmmt⸗ 
liche Königliche Unterthanen erlaſſene Verbot, 
auf der Unlverſitat Tüblugen zu ſtudiren, 
bei den gegenwärtig auf letzterer beſtehenden 
Einrichtungen durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom ııten d. Mts. aufzuheben. 


Wien, vom 18. Octobtr. 


Heute Nacht um drei Uhr entſtand, boͤchſt 
vermuthlich durch Nachläßigkeit der Ofener⸗ 
ft, in den A ln n Sr. kalſerl. H, des 
Erzherzogs Endwig im Amaklenbof in der Burg 
Feuer, und verbreltete ſich im Innern der, 
während der oftmallgen Anweſenhelt weiland 
Ihrer Majeſtaͤten des Kalſers Alexander, der 
Köntge von Baſern und von Wuͤrtemberg, don 
denfelben bewohnten Gemaͤchern, welche jetzt 
von Sr. k. H. dem Erzherzoge Palatinus und 
feiner Gemahlin bewohnt find. Es hielt meh⸗ 
rere Stunden an, fo daß diefe prachtvollen 
Zimmer von Innen ganz aus brannten. JJ. 
ft. 99. der Erzherzog Palatinus und deſſen 
erlauchte Gemahlin ffüchteren ſich in Nachtklet⸗ 


dern in die Zimmer Sr. k. H. des Erzberzogs 


Sram Karl. Ihre Kinder wurden von den 
adelichen Garden auf den Armen weggetragen 
Sr. falf. H. der Erzherzog kudwig begab ſich 
nach Ausbruch des Feuers zu feinem aller⸗ 
durchlauchtigſten Bruder, bei welchem ſich, 
durch den Jeuerlaͤrm aufgeweckt, nach und nach 


die ganze kalſeeliche Familie verfam ein 
Menfch iſt bei diefem Unfall — 
alleln der Schaden an Meubles ꝛc. Iſt nicht uns 
beträchtlich. 7% - i 
München, vom 19. October. 
Eine königl. Verordnung vom 13. October 
fetzt die Verordnung vom 15. Septbr. 1818, 
die Doliget in den Unfoerſitaͤtsſtaͤdten betreffend, 
binſichtlich auf die nach Muͤnchen verſetzte Luds 


r x 


wigs⸗Mapimilians-Untoerſität außer Wirkung f 


und dehnt den Geſchaͤftskreis der Münchener 


Poltzei auch auf die Angehörigen dieſer Unlver⸗ b 


tät aus. Doch bat die Polizeidirektion von 
allen polizellichen Verfügungen, welche Studis 
rende oder ſonſtige Angehoͤrige der Univerfität 
betreffen, dem Rektor und akademiſchen Se⸗ 
nate jederzelt unverzäglich Kenntalß zu geben; 
ſo wie auch letztere verpflichtet find, der Poll⸗ 
zelbeboͤrde von allen Disciplinarverfuͤgungen, 
deren Kenneniß, derſelben in dlenſtlicher Hinſicht 
nothwendig oder erwuͤnſcht ſeyn kann, Mlt⸗ 
theilung zu machen. a 2 

Vom Mapa, vom 24. October. 

Am 20. October, Nachmittags um 2 Uhr, 
wurde in Stuttgart die neugeborne Königliche 
ande getauft, und erbiels die Namen: 

ugufte Wilpelmine Henriette. 

In Aſchaffenburg wurde der Jahrestag der 
Defrelungsſchlacht von Leipzig in der Hofburg 
gefelert. Se. Maß. batte defoblen, daß auf 
diefen Tag die Armen der Stadt zu einem Ger 


denkmale geladen und in dem großen Saale des 


Schloſſes bewirthet werden ſollten. Ueber 400 
Armen (meiſtens alte Männer über 60 Jahre, 
und unter denſelben 2 Greiſe von 96 und 97, 
und viele von 80 Jahren) wurden an vier großen 
Tafeln geſpelſt und von Javallden bedient, 
wäbrend die Muſik des 14ten Linien Infanterie 
"Regiments ich hören ließ. — Die Armen vers 

ließen erquickt und befchenft mit dem ſaͤmmtli⸗ 
chen Eßgeſchirre die Hofburg. 


Vom künftigen Jahre an muß im Großher⸗ 
togtbum Weimar von jeder im Kaͤfig gehaltenen 
Nachtigal, die fogenannten Sproſſer mit eins 
geſchloſſen, elne Abgabe von 6 Thlen. zur Ars 
menkaſſe des Ders mit jaͤbelicher Vorausbezah⸗ 
lung entrichtet werden. Wer bereits eine Nach⸗ 


eg = 
inimelte. Kein t 
E ſpaͤteſiens bie 


bft 


im Räfig hält, iſt bel 12 Thle. Strafe 
pfl. N zum 1. Mal 1827 
del der Polizelbehoͤrde des Orts Anzeige davon 
zu machen. Gleiche Strafe trifft denjenigen, 
welcher eine nach dem 1. Maͤrz 1827 bekommen 
Nachtigal vier und zwanzig Stunden im Käfig 
bat, ohne 5 e da⸗ 

on zu machen. Der Anzelger erhält ein Orltt⸗ 
Pe der Strafgelder. ni r i N 


Brüffel, vom 22. October. x 


Ia der Sitzung der zweiten Kammer am 
19ſten übergab der vorjaͤhrige Prafldent Sand⸗ 
berg das Praͤſidium dem neu ernannten Präfis 
denten Reyphins. Die Pruͤfung der Gultigkeit 
der Wahl des Deppeirten Bau von der Pro: 
vlnz Hennegau wurde an dle Commiſſon vers 
wleſen. Sodann thetlte der Praͤſident der Kam⸗ 


s mer fünf Koͤnigl. Beſchluͤſſe mit. Nach dem 


erſten wird dem bisherigen General⸗Krlegs⸗ 
Commiſſair Herrn v. Aubreme der nachgeſuchte 
Abſchied bewilligt; nach dem zweiten wird vom 


sen Juli k. J. an der Prinz Friedrich zum Ge⸗ 


neral⸗Krieges⸗Commiſſair ernannt; nach dem 
dritten wird die Verwaltung des katholiſchen 
Cultus mit dem Miniſterium des Innern veret⸗ 
nige; nach dem vierten wird das Entlaſſungs⸗ 
Geſuch des Hrn. Lamotbe- Buüraſſe, als Mit: 
glied der zweiten Kammer angenommen, und 
Rach dem fünften wird Herr v. Roel zum Pra ⸗ 
fidenten det erſten Kammer ernannt. Auch 


kuͤndigte der Praͤſident noch an, daß in der 


beute Kate findenden Sltzung der Finanz Miais 
ſter das Budjet fuͤr 1827 vorlegen wird. 
In der vorgeſtrigen Sitzung der zwelten 
Kammer erſchien der Finanz⸗Minlſter, um der 
Kammer das jährliche Budget der Ausgaben 
vorzulegen. In feiner Rede bemerkte er zus 
voͤrderſt, daß mancher vermehrten Ausgaben 
ungeachtet, der Zuſtand der Finanzen fo güns 
ſtig ſey, daß Se. Majeſtaͤt der König eine Ver⸗ 
minderung der Auflagen für wünſchenswertt 
und moͤglich halten. Der 85 inz⸗Mlniſter 
legte hierauf zuvoͤrderſt den uffaue des Til⸗ 
gungs⸗Syndikats vor, und die Berechnung 
der 2, 200% 0 Gulden, dle zur Tilgung der 
Schuld für das laufende Jahr ausgeſetzt war 
ren, und bemerkte, daß für das künftige Jahr 
dieſe Summe auf 2,400, 00 Gulden erhöht 


— 3503 


werden würde, Sodann bemerkte er, daß dle 
Vereinigung des Departements des. katboli⸗ 
ſchen Cultus mit dem Miniſterlum des Innern 
eine Aus gade im Budget erſpare. Die erſte 
Abtheilung des jährlichen Aus gabe Budgets 
ey zwar von 12,921,487 Gulden, die es im 
Jahre 1826 betragen babe, auf 15,313,473 
Gulden geſtlegen, dagegen ſey die zweite Abs 
thellung von 7, 160,995 Gulden auf 5,756,936 
Gulden gefallen. Zugleich uͤberreichte der MIs 
niſter die Einnabme⸗Etats, und bemerkte, daß 
die Zuſatz⸗Centimen des laufenden Jahres eine 
minderung erleiden würden: nämlich 

2 Centimen auf dle Grundſteuer, 7 auf die 


Perfonens Steuer, und 6 auf die ndireften 
Abgaben. Nach Beendigung feinedVortrages 
verließ der Miniſter den Saal, und dle Kam⸗ 
mer 'theilte ſich in verfchiedene Sektlonen ab, 
um ihre Präfidenten zu ernennen. > 


Maͤchte 


— 


ſchließung eines Handels vertrags. In dieſer 
Beziehung fol bauptfächlid die freie Einfuhr 

des engliſchen Eiſens und der oſtindiſchen 
Baumwolle Gegenſtand der Eroͤrterung ſeyn. 
Man glaubt, die Punkte duͤrften manchen Wi⸗ 
derſtand finden, und Hr. v. Villele werde es 
nicht wagen, dem engliſchen Kunſtfleiße Bewil⸗ 
ligungen zu machen, die nicht nur den Inter⸗ 


effen unſerer Manufacturen wlderſtreben, ſon⸗ 


dern auch die großen Beſiger von Bergwerken, 
Schmelz⸗ und Hammer werken zu beſchaͤdigen 
drohen. Uebrigens ſoll Hr. Canning gefunden 
haben, daß ſich mit Hra. v. Vlllele nicht gut 
unterbandeln laſſe, dz er allen Fragen ouswel⸗ 
che, und zu keinem beſtimmten Entſchluſſe zu 
bringen waͤre. Hier glebt es nur Ein Mittel 
des Gelingens, namlich die Furcht. f 


In der Etolle lieſt man: „Bor einigen 
Monaten meldeten wir, daß die großen 
ſich vereinigt: batten, dem fernern 
Blutoergießen. eech mehr Einhalt zu thun. 
Die Times wollten in mehreren Artikeln die 


Ehre dieſes Entſchluſſes allein zwei Mächten 
beilegen. Wir glauben inzwiſchen verſichern 


zu koͤnnen, daß er. einmürbig gefaßt worden, 


ain Konſtantinopel ſprach man am 1. October 


Morgen datte Herr Canning zu St. Quen bet 


iften gefruͤh⸗ 


dem Koͤnige und 
Bloß 


U was dem Geiſt der 
di 


a und Einfläfe des conftitutionellen Königs 
5 — Die Stolle bemerkt, daß der Her⸗ 
100 von Wellington und der Fuͤrſt don Metter⸗ 
ö 989 dle einzigen Perfonen find, welchen, ohne 
diefe Eder Prinzen vom Gebluͤt zu ſeyn, 
Hr gem heil geworden 1 
„Canning beſchaͤftigt fortwährend bie öfs 
fentitt Aufmerkſamkeit, 1935 man behaup⸗ 
mehr, feln Hauptzweck ſey dle Ab⸗ 


tet immer 


nur von gemeinſchaftlichen Schritten der Ab⸗ 


geſandten der großen Maͤchte zur Errelchung 


eines von allen Freunden der Menſchlichkelt 
ſo ſehnlichſt erwarteten Reſultates.“ 


Graf Boſſſi d'Anglas iſt nach elner Krank⸗ 
heit von wenigen Tagen geſtorben. * 

Talma lſt heute Morgen verſchleden. Er 
bat in Gegenwart mehrerer Perſonen erklaͤrt, 
daf er unmittelbar von feinem Haufe nach dem 
Friedhofe geführt werden wolle. — Er bins 
hinterläßt eine Wittwe, Caroline Vanhove, 
welche einige Zeit feine Erfolge am Theater 
tdellte, und welche die Schwächung ihrer Ge⸗ 
ſundheit zwang, ſich ſchon 18 10 zu fruͤb zu⸗ 
ruͤckzuzteben. Ihre Ehe war kinderlos. Ma⸗ 
dame Talma konnte nicht bei den letzten Augen⸗ 
blicken feines Todes gegenwärtig ſeyn. Sein 
Todeskampf, welcher gegen 9 Uhr begann, 
ſcheint ſchmerzlich geweſen zu ſeyn; ſchon den 


Abend vorher batte er den Sinn des Geſichts 


gänzlich verloren. In der folgenden Nacht 

und am Morgen erlaubte ſeine gebundene Zunge 

ihm nur bald artikulirte Töne, die in gehoͤrl⸗ 
* r 2 
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ger Folge aus zuſprechen er nicht fähig war. 
Obgleich ſchon ſelt mehreren Monaten voraus 
geſeben, hat fein Hinſchelden dennoch einen 
allgemein ſchmerzlichen Eindruck im Publikum 
hervorgebracht, und ganz Frankreich wird an 
dem Verluſt des großen Trag kers Antheil neh⸗ 
men. Seine letzten Augenblike ſcheinen uͤbri⸗ 
gens mit Umſtaͤnden begleitet geweſen zu ſeyn, 
über welche bis jetzt nur leiſe Andeutun⸗ 
gen erlaubt ſeyn durften. — Seln Trauers 
zug, beſtebend aus einem 4ſpaͤnnigen Leichen⸗ 
wagen, 18 Trauerwagen mit der Familte des 
Verblichenen und dem geſammten Perſonale 
des Theatre frans., mehr als 50 Privats 
Equiparen und begleitet von einer großen 
Menge Menſchen von allen Staͤnden, worun⸗ 
ter man die Herren Lafitte, Perrier und Me⸗ 
chin bemerkte, beglebt ſich in dieſem Augens 
blick in der groͤßten Stille nach dem Friedhofe 
des Paters Lachalſe. — Talma's Leichnam 
wurde in Beiſeyn vieler Aerzte und Chirurgen 
geöffnet. Man fand, daß, wie ſchon feit meh⸗ 
teren Monaten vermuthet wurde, die Veran⸗ 
laſſung feines Todes elne Entzuͤndung der Eins 
gewelde geweſen. i Fe e e 
Die Herausgeber der Pandore haben elne 
Subſcription zur Errichtung eines Denkmals 
fur alma eroͤff aer. 
Seit den traurigen Scenen, die in dem Thea⸗ 
ter zu Breſt am taten vorgefallen, worln eine 
Menge von Buͤrgern verwundet worden ſind, 
werden die Miſſionen fortgeſetzt. Durch einen 
VBeſchluß des Maires iſt das Theater geſchloſ⸗ 
fen und alle den Geſetzen und Pollzei⸗Regle⸗ 
ments zuwider laufenden Zuſammenkünfte vers 
boten worden. 7 


Hr. b. Souſa Ifi zwar vom Könige von Spa⸗ 
nlen aufgenommen worden, aber nicht als Ges 
ſandter, ſondern als Pelvotmann. Der kiſ⸗ 
ſaboner Hof ſcheint dies ſelbſt vorausgeſehen 
zu haben; denn er iſt nach Paris an die Stelle 
des Hrn. de Mello beſtimmt. 


Eine neue Verwicklung hat, wie man hoͤrt, 
ech in der bereits nur allzuwelt gedlebenen 
Spannung zwiſchen Spanien und Portugall er- 
geben; die feindliche Stellung Spaniens gegen 
bie Regentſchaft hat den braſſziſchen Geſand⸗ 
tea zu Paris veranlaßt, ſich abgefondert, ohne 


Mitwirkung der portugleſiſchen Geſandtſchaft, 
gegen das Betragen der ſpaniſchen Reglerun 
zu erklaren, inſofern daſſelbe auch gegen dle 
Perſon des Kaiſers von Braſilien und gegen 
die Verhaͤltniſſe, welche zwiſchen Portugal und 
Braſilien befteben, in wirklichen Akten der 
Feindſeligkeit ſich Ke habe. Dle franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung ſoll beſonders durch die neuer⸗ 
lich eingegangenen Verbindungen mit dem Kal⸗ 
ſer Don Pedro veranlaßt worden ſeyn, durch 
einen entſcheidenden Schritt, der ſeit der Ans 
kunft des Hrn. Canning zu Paris geſchehen iſt, 
das Syſtem ein für allemal auszuſprechen, wel⸗ 
ches Frankreich nunmehr beſtimmt angenommen 
hat, und wovon die wirkliche Exiſtenz durch 
den geheimen Befehl des Königs von Spanien, 
daß man ſeine allenfalls moͤgliche oſten ſible Ars 
nahme einer Konſtitutlon nicht für feine wirk⸗ 
liche Geſinnung halten ſolle, gleichſam oͤffent⸗ 
lich proklamirk iſt. 


Das Journal de Paris meldet, daß die por⸗ 
tugleſiſchen Ausreißer in Villanova de la Se⸗ 
rena am Mlchaelistage das Bild des Infan⸗ 
ten Miguel, ihn als Koͤnig ausrufend, durch 
die Straßen geführt, Imglelchen, daß von 

amora aus ein Detaſchement des ſpaniſchen 

10 s Reina l portugiefifche 
ebiet eingerückt ſey, acht feiner Ueberlaͤufer 
zuruͤckgeholt und erſchoſſen habe. 


Den neueſten Nachrichten aus Rio⸗Janeleo 
vom 1. September zufolge fuhren die dortigen 
Kammern damals noch fort ſich zu verſam⸗ 
meln. Der Katfer empfing am 26. Auguſt in 
feierlicher Audienz die von Portugal angelangte 
Deputation, an deren Spitze ſich der Herſog 
von Alfonſo befand. Am 23ften deſſelben Mo⸗ 
nats überbrachte dem Kalſer eine Deputation 
der Deputirten s Kammer das Geſetz wesen 


Anerkennung des kalſerl. Prinzen als Thron⸗ 
Erben. y | 


Sultan Mahmud, bemerkt das Journal des 
Debats, fcheint viel auf die ewige Uneinigkeit 
der Chriſtlichen Maͤchte zu zaͤhlen. „Das 
Haus Nazareth If das Haus der Zwletracht,“ 
ſagen die Ulemas und der Mufti antwortet: 
„Alſo geſchehe es, wie es im Himmel geſchrie⸗ 
ben ſteht!“ Mit dieſen beiden Grundfägen 
kann die Tuͤrkel ihrem Schickſal noch ein Jahr 


entgehen, wenn fe, mit eier Treuloſigkelt, 


ohne ausdräckhiche, aber mit im Sinne tragen⸗ 


den Einfchränfungen dle 82 Artikel des Ruſſt⸗ 
ſchen Ultlmats annimmt. Geſetzt, Gruͤnde 
der Vorſicht, Mangel an Lebensmitteln in der 
Moldau, oder irgend eine urſache hinderte dle 
Rufen, ihre. Heere marſchlren zu laffen, ſo 
würde dle einſtwellige Genehmigung der ſimu⸗ 
ivten Annahme der Pforte von Selte Rußlands 
nichts, durchaus nichts in der gegenſeitigen 
feindfeligen Stellung andern.“ ö 


Einige unſrer Zeitungen ſprech en heute von 
den Bedingungen, unter denen Griechenland 
(eine Freiheit erhalten ſolle. Denſelden zus 
folge würden die Griechen unter dem Schutz 
des Großheren bleiben, ihm einen jährlichen 
Tribut bezadlen, zugleich aber unter die Gas 
rantie der europäifchen Mächte geſtellt werden, 
und, wle die Wallachey und Moldau, von 


Hospodaren, aus ihrer Mitte gewaͤhlt, regiert 


werden, welche die 
duͤrfte. Man wird 
Bedingungen der anzuerkennenden Unabhaͤn⸗ 
gigkelt vollkommen diefelben find, die nach 
feügern Angaben In öffentlichen Blättern Ruß⸗ 
Eu den alltirten Höfen vorgefchlagen haben 
oute. : 


Die unglückliche Aegyptiſche Fregatte In 
Warſeille iſt endlich taliter ie zu Waſſer 
gebracht worden. 1 


Lord Cochrane, der am 27. Septbr. Malta 
verlleß, kam am 13ten d. auf einer Heinen Goe⸗ 
lette, eine halbe Stunde vom Marſelller Has 
‚fen, vor Anker. Dieſe Goelette Unicorn ges 
boͤrt dem Lord eigenthuͤmlich und hat 10 Paſſa⸗ 
Biere und 14 Mann Beſatzung am Bord; ſie 
erhlelt die Erlaubniß, im Hafen einzulaufen, 
ent welchem Zweck ihr unverzüglich ein Lootſe 
fe gegengeſandt wurde. Bel Abgang des Brle⸗ 
der der diefe Nachricht uͤberbringt, wurde 
pie eh jeden Augenblick am Lande erwartet; 
Abe en beit, gebt er, 

er Paris nach London. 0 


Posts An Havre erſchelnende Phare enthält aus 
dleſte Je daß in der Gegend der Hauptſtadt 
an der lieren Neger und ein Welter, die Thell 
richtet werden Ba genommen, hluge⸗ 


forte nicht widerrufen 


der Preußiſchen Anleihe 


ch erinnern, daß dieſe 


ohne ſich aufzuhalten, 


London, dom 19. October. 


Geſtern ſind 44,800 Pfd. St. Obligationen 
von 1818 durch die 
dazu Bevollmächtigten in dle Bank deponirt 
und außer Umlauf geſetzt worden. 5 


Die brittiſche Staats⸗Schuld betrug im An⸗ 
fange dieſes Jahres 885,482,027 Pfd. St., mit 
elner Zinſenlaſt von 29,839,762 Pfd. St.; im 
Jahre 1819 belief ſie ſich auf 826, 55,664 Pfd. 
St. und dle Zinfen 29,403,577 Pfd. St. Die 
Herabſetzung der 5 und 44procentigen Staats⸗ 
Schulden hat das nominelle Kapital der 3 pCt. 
Conſols vermehrt; auch iſt unter dieſer Ge⸗ 
ſammtſchuld das Kapital des Tilgungs⸗Fonds 
mit eingerechnet. u Ai 

Die Staatseinkuͤnfte Irlands vom letzten 
Vierteljahre uͤberſteigen die deſſelben Quartals 
1825 um 39 095 Pf. St. Beil dem bedeuten⸗ 
den Ausfalle in der Einnahme Eaglands elne 
merkwuͤrdige Erſchelnung! i 

Statt der mit Ungeduld erwarteten Gelder 
zur Bezahlung der fälligen Dividende der co⸗ 
lumbiſchen Anleihe iſt Hr. Foley mit leeren Haͤn⸗ 
den aus Bogota angekommen. Im Gegentheil 
iſt er mit Vollmachten zur Abſchlleßung eines 
neue Anlehens von 4 Millionen Dollars gegen 
Garantie der Zoͤlle von Carthageng, la Guayra 
und Guapagull verſehen. Hr. Foiey If ein 
rechtlicher Mann und hat den Rapitaliften der 
City offen geſtand en, daß, wenn fie Columbien 
nicht zu Hülfe kaͤmen, es nothwendlg unterlle⸗ 
gen muͤſſe, und dann alles, was dieſes Land 
ihm dargellehen habe, verloren ſey; im Schatze 
von Bogota ſollen ſich kaum 300,000 Dollars 
befinden. Der columbiſche Geſchaͤftstrager, 
Hr. Hurtabo, erſcheint durch diefe Erklaͤrun⸗ 
gen nicht im beſten kichte; er bat erſt vor eini⸗ 
gen Tagen ohne alle Ermächtigung Verſicherun⸗ 
gen fuͤr eine Million Dollars, die auf dem 
Wege nach England ſeyn ſollte, geſucht, au⸗ 
genſcheinlich, wie ſich nun ausweiſt, um die 
columbiſchen Bons für den Augenblick in die 
Höhe zu treiben. Die bieſigen Zeitungen ſpre⸗ 
chen von dleſer Handelswelſe in nicht ſebr 
glimpflichen Ausdruͤcken. Die Londoner Ka⸗ 
pitaliften haben Hrn. Foley erklart, fie wuͤr⸗ 
den ſich in keine neue Unterhandlung mit, Co⸗ 
lumbien einlaſſen. a 


Die Londoner Pollzel IE endlich In den Beſitz 
von ‚Beweifen gegen den berüchtigten Hebler 
gekommen, der ſchon lange Verdacht erregt 
batte; und nlemals gerichtlich delangt werden 
konnte. Dieſem Menſchen, Namens John 


Goodman, war es durch ſeine verbrecherifchen 


‚ Ihre ganze Flora vor 40 Jahren nur aus 4 Pflan⸗ ‘ 
zengattungen beſtand. Als ein großes Intereſſe 


Spekulationen gelungen, ein Vermögen von 
20,000 Pf. St. zuſammen zu raffen. Als Uns 
terhaͤndler brauchte er einen gewiſſen Welch, 
der ganz allein mit den Dleben zu thun hatte, 
obne das Goodman jemals mit ihnen in Beruͤh⸗ 
rung kam. ; 


Die alte Trabltion, daß die Grafſchaft Pins 
certe in früherer Zeit von der See bedeckt war, 
in durch viele Erſcheinungen beſtaͤtigt. Als 
elne ſolche wollen einige Leute den Umſtand des 


trachten, daß man vor ungefähr 8 Tagen beim 


Graben eines Brunnens, in einem Kreldela⸗ 
ger, funfzehn Fuß tief unter der Erboberfläche, 
einen kleinen Anker vorgefunden hat. Der Ort, 
wo dies geſchah, iſt Z Meilen von dem am naͤch⸗ 
ſten liegenden Meeresſtreifen entfernt. fi 


Regierung ‚geführt, die ſich feiner. Briefe be⸗ 


maͤchtigt babe; ſo wle über N 
4 bierſelbſt, die idn ſeit 3 
achrichten gelaſſen. 25 


2 


Man lieſt in den Times: „Die Staaten 


Maſſachuſets und Malne haben verſucht, ſich 
in Beſitz des Tbelles der engliſchen Provinz 
Neu⸗Braunſchwelg zu ſetzen, der ſich zwiſchen 
dem Penobscot- und St. korenz⸗Fluß ausdebut. 
Sie baben jenſeits der Grenze der engliſchen 
Beſitzungen Souverainltaͤts⸗Akte ausgeübt, 
brlttiſche Laͤnderelen verſchenkt, koͤnlgliche Wal⸗ 

dungen verkauft oder konfiscirt, die Einwohner 
zu den Miltzen einberufen. Das Gebiet, auf 
welches ſie nach einer geſuchten Auslegung des 


letzten Frledensvertrages Anſpruch machen, 


faßt 10,0 Quadratmellen vortrefflichen Lan⸗ 
des in ſich und iſt von brittiſchen Unterthanen 

bewohnt. | 
und verbindet Kanada mit Neu-Schortland. 
Endlich kann man 8 Monate im Jahre hindurch 
nur mittelſt dieſes Landes mit Kanada In Vers 


bindung bleiben,’ 


DBetannklich iſt dle Inſel Ascenfion ein dul⸗ 
kaniſcher Selfen, der dem Grunde des atlantl⸗ 


aten ohne ſi⸗ 
2 12880 Hornvieh, die man den 


mehrt, daß ſie 


“fa 
Es beberrſcht den St. Lorenzfluß chen B 


fden Meeres” entftelgt, und beinahe eben To 


welt von der neuen Welt als vom afrikaniſchen 


Continent entfernt it. Jer Durchmeſſer If 


nicht mehr als drei Meilen, und fie iſt von Na⸗ 


tur fo unfruchtbar, daß, nach den Berlchten 


der Relſenden Osbeck, Foͤrſter und Walker, 


die Aufmerkſamkeit der engliſchen Regierung 


auf die benachbarte Inſel binzog, erhielt die 
bisher unbewohnte und nur felten befuchte In⸗ 


ſel Ascenſion eiae kleine Beſatzung. Der Zweck 


desfilben ging nur dahin, zu verhindern, daß 


keine Fahrzeuge dort anliefen, um elne Opera⸗ 


tlonsbaſis zu gruͤnden. Seitdem fand man, 
daß es moglich waͤre, dieſem Ellande eine 


Wichtigkeit zu geben, als Erfriſchungsplatz, 
Vereinigungs⸗ und Recognoscirungspunkt; es 


wurde ein Poſten von 60 Mann unter dem Be⸗ 


fehle eines geſchickten und thaͤtigen Oberſten 
dort bingeſetzt. Durch die Bemühungen dieſes 


Anfuͤbrers bedeckten ſich die nackten Felſen mit 


- - 2 plichen Vegetabilien und wurden zu Gärten 
Lord Cochrane hat Klage über die ſiclllaniſche 


fuͤr die nach Indien fahrenden Schiffe umge⸗ 


das Pfund verkauft. 
haͤlter liefert zu demſelben Preiſe Schildkroͤten, 
die in großer Menge dort dufbewährt werden. 
Vierzig Faͤſſer klares Waſſer aus einer zwiſchen 


Baſaltſaͤulen entdeckten Quelle ſtehen immer 


wandelt. Im vorigen Jahre lieferten ſie den 
angelaufenen Schiffen 5600 Pfund an Gemuͤſen; 
5 ernähren eine Menge Schaafe, Ziegen und } 
Ein zu 6 Pence 
in großer Waſſerbe⸗ 


fertig, um ſie den Schiffen, die es noͤthig ha⸗ 


ben, an Bord zu liefern. Eine Art von Aal, 


bekannt unter dem Namen Lampret von As⸗ 


cenſton, die, wie man behauptet, dort einhel⸗ 
miſch iſt, hat man mit ſo vielem Erfolg ver⸗ 
gegenwärtig einen Aus fuhr⸗ 


Artikel bildet. Das Fleiſch von dleſem Fiſch 


fer. Man muß die Entbehrungen auf einer 


wohnte Inſel gehoͤrt jetzt zum großen Reich 

der Cioiliſatlon. . ; a 
Ueber dle Verhandlungen des Congreſſes von 

Panama giebt folgendes Schreiben, das die 


Seereiſe kennen, um ſich einen deutll⸗ 
en Begriff von dem Werth ſolcher Erfriſchun⸗ 
gen zu machen, die mitten im Weltmeere an? 
geboten werden. Eine ſonſt wilde und unbe⸗ 


if ſehr gut, und erhält ſich leicht in Salzwaf⸗ 


= . 


gnuͤgen, daß am Isten ö 
FreundſchaftsBäͤndniß, ſo wie ein anderer 


ſen worden. f 
trages bat dle Verſammiung der Bevolmäch. 
tigten ihre Sitzun 

verlegt und eln W 


* 


merikaniſchen Bevollmächtigten auf ihrer Ruͤck⸗ 
teife von Acapulco aus a den Minifter der 
Auswärtigen Angelegenheiten dieſes Freiſtaates 
gerichtet haben, einigen Aufſchluß. „Nach⸗ 
em wir am aiſten v. M. von Panama unter 
Segel gegangen, find wir heute bier eingelaus 
fen, und ver känden Ew. Exc. mit großem Vers 
Iten d. Mts. ein ewiges 


ertrag und ein gebelmes Uebereinkommen, 


a 8 wir ſelbſt Ew. Exc. zu überbringen in eint⸗ 


Tagen die Ehre haben werden, abgeſchloſ⸗ 
In Gemäß heit des beſagten Vers 


en nach der Stadt Tocabuza 


nifter eines jeden Frelſtaates 


wird ſich ſofort nach Mexiko verfügen, wahrend 


| der Mittels Amerika. vertritt, iſt mit uns ge⸗ 
kommen. Der peruanifhe Miniſter, 


wartet. Wir 


Verfuͤgungen treffen koͤnnen, um dit Bevoll⸗ 


8 if: 
a ten 


die anderen zurückreifen werden, um ihren refp. 
gierungen von lören Arbeiten Bericht adzu⸗ 
ſtatten. Der kolumb. Miniſter, D. Pedro 
al, wird in 3 Tagen don jener Stadt nach 
ex ko abreiſen. Don -Antonto Farazabal, 


Don 
Manuel Tudela, wird in einigen Tagen er⸗ 

ft. jeßen Sie von dieſen Umdänden 
in Kenntniß, damit Ew. Exc. die nöthigen 


maͤchtigten auf eine der Wuͤrde des Freiſtaates 


entſprechende Weiſe zu enpf ingen, und Ste 


Staade find, dieſe Nachrichten Sr. Exc. dem 


Präficenten. mitzuthellen. Acapulco, 15. Au⸗ 


guſt. (Unterz) Joſ. Marian 
7 WMichelena Jofe Dominguez. 


Madrit, vom 9. October. 


f ah r fian nach und nach daran gewoͤbnt, uber 


Ae öffentliche Angelegenheiten entfernter Voͤl⸗ 


a geradehin widerſprechen; 


über Spanien 
elnt dich bisher faſt nur eine Stimme boͤren; 
dern z welte läßt ſich aber jene folgender Geſtalt 
x che onen: Die franzoͤſiſchen Blätter hören 
felen auf, die Lage Spaniens als die verzwel⸗ 
a zu ſchildern, in der je ein Staat fich bes 
Velſadt, und fie ihren gläubtgen Leſern als 
“fpiel verzudelten, waza — die monars 
e e we W en Fre) ä 
| ' Straßen von Madrid wächſt Gras, 
Niemand wagt mehr aus dem Hauſe zu gehen, 


. 


ale verſchiedene Stimmen zu hören, die 
li 
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berichten uns das Journal du Commerce und 
der Courrier frangais. Wie iſt es moͤglich, 
wenn Niemand fein Haus verläßt und — wie 
man zu verſtehen gibt — Niemand mehr etwas 
fein eigen nennen kann; wle iſt es möglich, daß 
wir alle Abende das Theater faſt eben ſo gefüllt 


finden, als das der Rue Richelleu in Paris? 


Und was wird das Journal des Handels dazu 
ſagen, wenn es hört, daß fo eben die Getrelde⸗ 
aus fuhr frei gegeben worden iſt, und aus dem⸗ 
ſelben Caſtillen, das es uns als eine Wäͤſte 


ſchildert, bald ganze Schiffsladungen Welzen 


nach England gehen werden, um die Einwob⸗ 
ner des gelobten Landes der Freiheit vor dem 
Hungertode zu wetten? — Daß unſere Finan⸗ 
jen zerruͤttet find, iſt nicht zu läugnen ; aber 
wle, wenn der wahre Grund davon weniger in 
der Mangelbaftigkeit, als in der Milde unſerer 
Reglerung zu ſuchen waͤre? wenn die Revenden 
des Staats darum den Bebürfriffen deſſelben 
nicht entfprächen, weil man den Druck der Abs 
gaben auf die arbeſtenden, produzirenden Volks⸗ 
klaſſen nicht eben ſo ausſchweifend vermehrt 
bat, als in den melſten andern Staaten? Die: 
Reglerung hat kein Geld, darauf. befchränfe 
ſich am Ende das ganze Unglͤͤck Spaniens, was 
man uns vorwirft. Dies iſt ſchlimm genug; 


aber es iſt immer noch beſſer, als wenn das Volk 


nichts zu Je dat, wie in andern Ländern, — 
Weil die Regierung kein Geld. bat, kann der 
Armee der Sold nicht regelmaͤßig ausgezahlt 

werden, die Offiztere der melſten Regimenter 
haben bis jetzt, Im Oktober, erſt den Sold fur 


die erſten vier Monate des Jahres erbalten. 


Die Soldaten an der Grenze vergleichen ihre 
Lage mit der der portug. Truppen — gut bes 
kleldet, aus engl. Tuch; gut bezahlt, aus engl. 
Gold; ſie deſertiren — nicht um dle Konſtitu⸗ 
tion von Portugal konſtitulren zu helfen, ſon⸗ 
dern um eden ſo gut gekleidet, eben ſo gut be⸗ 
ſoldet zu werden, als die Portugleſen. Daß 
dies der Deweggrund der Defettionen geweſen 
iſt, welche die franzöfifchen Blätter auf eine 
fo laͤcherliche Welſe übertrieben haben, daß wir 
fie nicht der Mühe eine Wlderlegung werth 
achten — muß jedem Unbefangenen einleuchten, 
wenn er hoͤrt, daß das ate Cavallerle⸗Regiment, 
von dem 115 Mann nach Elvas deſertirt find, 
faſt aus ſchließlich aus keuten der ehemaligen 
Glaubens⸗Armee zuſammengeſetzt war, die man 


doch ſchwerlich des Konſtitutlons⸗Schwindels 
wird beſchuldigen wollen. Anders fehen auch 
die Portugleſen ſelbſt diefe Defertionen nicht 
an. Der Unterfchled zwiſchen Portugal und 


Spanien iſt — wie es nach den eigenen Ausſa⸗ 


gen der Portugleſen ſcheint — aus Spanien de⸗ 
fertiren einige Soldaten, aus Portugal wars 
dert man aus. Wie thoͤricht die Hoffnungen 
der ehrlichen City⸗Brokers von London find, 
welche in Erwartung einer baldigſten Revolu⸗ 
tion in Spanien ihre Corfed- Bong um 3 pCt. 
gefteigert Haben — freilich auch nur von 74 auf 
104 — bedarf wohl kaum einer Erwähnung, 
Selbſt in Portugal halten wir eine Revolution 
nicht für wahrſcheinlich, fo lange Spanlen ſich 
nicht gegen die Konſtitutlon erklärt, Welche 
Furcht man indeſſen haben muß, kann man aus 
den unaufhoͤrlichen Anpretſungen der preciosos 
direitos da liberdado (foſtbaren Rechten der 


Freiheit), den Ermahnungen zur Eintracht, 


den Erinnerungen an den ehrenvollen erhabenen 
und heroiſchen Namen der Portugieſen (No- 


mo honroso, nomo sublime, synonimo de 


Fleroismo!) ſchließen, aus den Glückwuͤnſchun⸗ 


gen, die von allen Selten an die Prinzeſſin Re⸗ 
sentin eingehen, wegen Herſtellung der Ruhe 
und Ordnung, und endlich aus 
Widerlegungen alberner Ge 

Rummer vom 27. Sept. der Gazeta de Eis boa 
deklamiren, z. B. die Redakteurs auf das Hef⸗ 
tigſte dagegen, das ein öſtrelchiſch⸗franzoͤſiſchetz 
Heer gegen Portugal marſchiren Fönne, — weil 
Oeſtreich, wenn es die Konſtitutionen bekaͤm⸗ 
pfen wollte, ja dle deutſchen konſtitutionellen 
Staaten näher habe! Os Redactores vergeſfen 
nur, daß in den deutſchen konſtitutlonellen Staas 
ten die Sou verainetaͤt des Thrones anerkannt 
wird, die in Portugal auf das Volk uͤbertra⸗ 
gen iſt. Weder Deftreich, noch Frankreich, noch 
Spanien wird Portugal angreifen — nicht aus 
Achtung vor der Vortrefflichkeit ſeiner Verfaſ⸗ 


fung, fondern well diefe Verfaſſung ein leerer 


Schall, ein todter Name iſt, dem der Gelſt 
fehlt, durch den er allein belebt werden, und 


durch den er folglich auch nur als foͤrderliches 


oder gefährliches Belſpiel auf die benachbarten 
Volker einwirken kann. (Aug. Zeit.) 
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den albernen 
alberr eeächfe, mit denen 
die Öffentlichen Blätter angefuͤllt find,’ In der 


In Seile, belt es in einen von dem Con- 


rier frangais mitgetheilten Privat: Schreiben, 


find die koͤnigl. Freiwllligen von einer fo uͤbeln 
Geſinnung befeelt, daß der General Queſada 
ſich genoͤthigt geſehen hat, goo derſelben aus 
der Lifte zu ſtreichen. Dieſe Maaßregel hat 
unter den Freiwilligen vlel Unzufriedenheit ers 
regt, und man fürchtet, daß es noch zu uͤblen 
Aufteltten kommen wird. — In Mallaga iſt 
die Getreldenoth ſo groß, daß der dortige In⸗ 
tendant ſich genoͤthigt geſehen hat, mit Hin⸗ 
tenanſetzung des koͤnigl. Einfuhe⸗Verbots, das 7 
am Bord einer fpanifchen Brigg befindliche Ges 
trelde ans Land bringen und zur Conſumtlon 
der Stadt verwenden zu laſſen. i Kr 
Liffabon, vom 1. October. 
Die 26 Cortesmitglieder, welche die Provinz 
Eſtvemadura (Hauptort Liſſabon) In die zwelte 
Kammer ſchickt, find vom zien bis zum sten. 
d. Mts. ernannt worden. Der Zulauf der 
Menſchen, dle den Wahlen zuſahen, war fo 
ſtark, daß alle Straßen nach dem Stadthaufe 
gedrängt voll waren; allein die öffentliche 
1 keinen Augenblick im geringſten geſtoͤrt 
worden, Ne a u 
Bus 55 e ee 
„ der Groß⸗Prior vom f 
Orden, Don Louls Antonfe Ener Narren 56 l 
Mendoga, und der Ex⸗Diotſtens⸗Chef beim” 
Marine⸗Minkſterium Pozer der Verbrechen des 
Hochverraths, fo wie der Abfaffung und Ber⸗ 
breltung revolutſonairer Proclamatlonen, die 
von hier nach Porto geſchickt worden find, und 


dle erſten Unruhen kn dieſer Stadt erregt has 


ben, verdächtig befunden worden. Da bie 
zablreichen und mächtigen Freunde des Groß⸗ 
Prlors, der zu einer der erſten Famllien des 
Koͤnlgreichs gehört, ſeben, daß er nur dur 
die Flucht der Hinrichtung entgeden kann, fo 
baden fie ein Mittel verſacht, ihn emwiſchen 
zu laſſen, allein es tft fehlgeſchlagen, und hat 
keln anderes Refultat gehabt, als die Arreſta⸗ 
tlon einer großen Anzahl von Indloldnen, und 
die Verſetzung des Groß ⸗Prlors nach dem 
Thurme zu St. Julien, von wo feine Flucht 
unmöglich iſt, wenn nicht alle feine Hürer mit 
ihm entwiſchen wollen. 


Da 4 et 23 


— 
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Nachtrag zu No. 129. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 1. November 1826. 


St. Petersburg, vom 17. Octbr. 
0 Zufolge Senats⸗Ukas vom 28. Septbr. 1826 
baden Se. Mafeſtät der Kalſer Allerbͤͤchſt ans 
zudefehlen geruhet, nachdruͤcklich elnzuſ chaͤrfen, 
daß den Sektirern, in Grundlage der allge⸗ 
x 32 Verordnungen vom 26ſten März 1822 
durchaus nicht erlaubt werde, etwas einer 
Kirche Aehnliches aufzufuͤhren, ſondern ihre 
ſchon beſtehenden Kirchen und Bethaͤuſer bei 
ihrer dermaligen Lage zu laſſen, ohne ſie auf 
irgend eine Weiſe zu drangen. 10 
oe Maj. der Kalſer hat bei feiner Ankunft 
n Twer am 13ten d. durch einen Courier die 
Nachricht vom Schluß der Uuterhandlungen in 
Ackjermann erhalten. Die tuͤrkiſchen Bevoll⸗ 
machtigten haben am 24. Sept. (6. October) 
das Projekt der Conventlon, welches ihnen 
ruſſiſcher Seits vorgelegt wurde, angenommen 
und unterzeichnet. Nach dem letzten Artikel 
dieſer Conventlon werden die Rat lficatlonen 
ſpäteſtens in 4 Wochen in Ackjermann ausge⸗ 
wech ſelt. 90 . 
Das Peteröburger Journal enthalt folgenden 
officlellen Artikel: „Die Berichte, welche der 
Fürſ Menzikoff nach feiner Rückkehr nach Tif⸗ 
Us erſtattet bat, enthalten ſehr intereſſante 
Vottzen über die Umſtände, die den Hof von 
Teheran veranlaßt haben, Ruß land plotzlich an⸗ 
zugrelfen, dieſe ſollen hier mitgetheilt werden, 
5 wenn die Erklärung des Peters burger Ho. 
de nicht ſchon bewieſen hätte, daß der Angriff 
fen: rſer einen fo ungerechten und treulo⸗ 
— barakter an ſich traͤgt, von dem man 
chwerlich ein traurigeres Belſpiel finden wird, 
werden die folgenden Detaills binreichen, 
55 Europa: die woblwollende Rechtlichkeit, 
und die land immer gegen Perſien geuͤbt bat, 
fach e ſonderbaren und beklagenswerthen Urs 
Une u zeigen, dle den Schah von Perſien in 
bl 8 leg verwickelt baben, in einem Augen⸗ 
ene une die freundſchaftlichſte Politik von 
tereſſen ni der andern Seite und dle erſten Ins 
Frieden ans Reiche, die Aufrechthaltung des 
erwähnt, dagen . We gaben bereits 
one, daß der Fuͤrſt Menzikoff, nachdem er 


in Tauris von Abbag Mirza ſedr wohl aufge⸗ 


nomme i 
MEN worden war, ſene Stadt verließ, um 


ſich zum Schah von Perſten ins Lager von Sul⸗ 
— zu begeben. Auf dieſer Reiſe eilte Abbas 
Mirza bei ihm vorbel, um vor ihm dort einzu⸗ 
treffen. Dleſe Reife, die Elle mit der fir ge⸗ 
ſchab, dle gleichzeitigen krlegeriſchen Gerüchte 
mußten dem Fuͤrſten auffallen. Als er in Sul⸗ 
tanieb eintraf, fand er den Krieg befchlofen. 
Der Fürft Menzikoff druckt ſich in feinem Be⸗ 
richt dleruͤber folgendermaaßen aus:“) 
128 Sultanieh, den 3, (15.9 Juli 1826, 
Der erſte Miniſter des Schahs iſt eln gewiſ⸗ 
fer Alajar⸗Khan, Kadjat von Geburt, eln 
Schwlegerſohn ſeines Souverains und ein 
Schwager von Abbas Mirza, der feine Schwe⸗ 
ſter gebeirathet hat. Er hat den Titel Aſſeful⸗ 
Doole, welcher Titel erſt für Ihn creirt worden 
iſt. Die andern Minifter; find von ibm ab haͤn⸗ 
gig, uad alle Entſcheldungen des Schahs ge⸗ 
ben durch feine Hände. Da indeß Alajar⸗Khan 
een e hat, ſo iſt er oft genoͤ⸗ 
thigt, in Verhältniffen zu auswärtigen Maͤch⸗ 
ten zu andern Miniſtern feine Zuflucht zu neh⸗ 
men, und diefe, beſonders Mirza⸗Abul, Haſ⸗ 
ſan⸗Khan und Mirza⸗Abul⸗Wehab haben dleſe 
Gelegenhelt benutzen wollen, ihn zu ſtuͤrzen, 
indem ſie dem Schab ſeine Unfaͤßigkeit bekannt 
machten, und zugleich die Bewelſe eines Died+ 
ſtahls von 80,000 Tomans, welcher dieſer Dit 
niſter dem Staats ſchatz entwendet hat, bei⸗ 
brachten. Der Sturz von Alajar⸗Ahan war 
entſchleden, doch dleſer fand noch eine Rettung 
in außerordentlichen Muteln. Dieſe gab ihm 
der Krieg. Er verband ſich mit dem Seld von 
Karbelay, und wurde bon dieſem unterſtaͤtzt. 
Auch ließ er Abas Mirza, der ſich eben mit 


7 


verbängtem Zügel nach Sultanleh begab, erfus 


chen; feinen Schwager nicht im Stich zu laſ⸗ 
fen. Der Mollah predigte den Religionskrieg 
und wiegelte das Volk auf; 8 
brachte untergeſchobene Petitionen unzufriedes 
ner Unterthanen unſerer Provinzen, die den 
Schutz der Perſer nach fuchten, det, und Abbas 


Alajar⸗Kban 


Mirza beſtand darauf, daß die Zelt zum Kriege 


— — Asıımt gi 
Die Couriere des Furſten Menlikoff wurden du 


ter Perſiſchen Regierung angehalten, und erſt en. 


Tiflis aus konnte er feine ſämmtlichen. Beri b 
>. feen n ſchen Berichte 


güaſlig ſey, der Schad, der feinen Sohn, 
dieſe Mollahs und das Volk fuͤrchtete, ſtlmmte 
mit Widerwillen für den Krieg und Alajar-Khan 
war wleder auf dem Gipfel der Gewalt. — 
Dle Truppen erhlelten Befehl, ſich gegen dle 
Graͤnzen in Marſch zu ſetzen; der Aufruf der 
Mollahs an das Volk wurde in alle Provinzen 


geſchickt und in allen Moſcheen verleſen. Alle 


dieſe Beſchlüſſe wurden während meiner Relſe 
von Tauris nach Sultanieh gefaßt und voll 
ſtreckt; ich kam daher unter ſehr ungünſtigen 
Vorbedeutungen an. Unter ſolchen Umftänden 
kann ich allein dahin arbeiten, Zeit zu gewin⸗ 
nen, damit die Behoͤrden von Georgien in 
Stand geſetzt würden, den Angriff zuruͤckzu⸗ 
ſchlagen. Aber ich habe wenig Hoffnung, dle 
Unterhandlungen in dle Lange zu ziehen, denn 
man iſt bier entfchloffen, fie nur der Form we⸗ 
gen einzuleiten, die Forderungen aufs hoͤchſte 
zu ſchrauben und abzubrechen, wenn ich ver⸗ 
welgere, was nicht bewilligt werden kann. 
Sultanieh, den 3. Cız.) Jull. 
Mit meiner Ankunft zu Sultanteh haben die 
Hoͤflichkelten, die mir die Perſer bis her erzeig⸗ 
ten, aufgehört. Mein Zelt iſt mit Wachen 
umgeben, die alle Kommuntkatlon nach Außen 
verhindern. Bei der offentlichen Audtenz, die 
mir der Schah bewilligte, hat man ſich es ang⸗⸗ 
legen fein laffen, mir nicht einmal Diejenigen 
Ehren zu bezeugen, die den Geſchaͤftstraͤgern 
bei dieſem Hofe nach dem Ceremontal gebuͤhren. 
Nach dieſem Ceremonlal mußte der Schah den 
Brief des Kaiſers aus meinen Haͤnden empfan⸗ 
gen, und man hat mir zweimal die beſtimmte 
Verſicherung gegeben, daß er es chun würde; 
aber demunerachtet wollte er ibn doch nicht von 
mir annehmen, und wies mit der Hand auf 
eln Kiffen, wo ich ihn niederlegen ſollte. Dies 
bedeutet nach der Landes ſitte Mangel an Achtung 
gegen den Kaiſer. Man entſchuldigte ſich des⸗ 
halb mit ſogenannten Mißverftändniffen, Alles 
geſchiebt Hier auf Antrieb von Abdas Mirza, 
der in feiner kriegeriſchen Wuth die Sache aufs 
Aeußerſte treiben will. (Beſchluß folgt.) 


Tuͤrkei und Griechenland. 

Die Etoile berichtet in Briefen aus Konſtan⸗ 
tinopel bis zum 29. September: „Vier Frauen 
find in Säcke geſteckt und in die See geworfen 
worden. Zwei von ihnen waren beſchuldigt, 
daß fie einen Theil der Stadt hätten in Brand 
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ſtecken wollen; dle beiden andern hatten ſtch un? 
beſonnen geäußert. Es werden fortdauernd 
vlele Perſonen verdannt und Nachis zu Schlffe 
weggefuͤhrt. Auch finden noch fortdauernd 
vlele geheime Hinrichtungen zur Nachtzeit ſtatt. 


Die Beſtuͤͤrzung iſt allgemein; uberall glaubt 


man Späher zu ſeben. Niemand wagt, ſich 
uber politiſche Dinge zu aͤußern. In den Ka⸗ 
fernen des alten Serails wuͤthet eine anſteckende 
Krankheit. Am 13. find 50 Kranke aus dem⸗ 


ſelben weggeſchafft worden. Zwei Frauen — 


in Saͤcken mit herausſtebendem Kopfe, du 
die beſuchteſten Straßen geführt und ſodann 
an einem mit Schiffen bedeckten Orte des Ha⸗ 
fens in die See geſtuͤrzt worden. Sie waren 
angeklagt, von offentlichen Gegenſtaͤnden ges 
ſprochen zu haben. Das bis jetzt beiſptelloſe 
Schauſplel ihrer Hinrichtung, hat einen unbe⸗ 
ſchrelblichen Eindruck gemacht.“ 
Konſtantinopel, vom 29. Septbr. 
Seit Abgang der letzten Poſt bat der brittl⸗ 
ſche Botſchafter, Sir Stratford⸗Canning, mit⸗ 
telſt eines Memoirs, welches er an ſeinen er⸗ 
ſten Dragoman Hrn, v. Chabert, in Form eis 
ner Inſtruktion richtete, den Reis⸗Effendi auf 
vertrauliche Welſe in Kenntniß von der im April 
d. J. zwiſchen dem Herzog von Wellington und 
dem Grafen v. Neſſelrode zu Petersburg, in 
Betreff der Griechen ſtatt gefundenen Verbands 
lungen geſetzt. Es waren auch die übrigen als 
llirten Höfe denfelben beizutreten, eingeladen 
worden; es ſcheint aber, daß ihre bleſigen Ges 
ſandten noch keine Inſtruktlonen daraͤber erhal⸗ 
ten Haben, und felbft Hr. v. Minciafy ſoll an⸗ 
gewleſen ſeyn, erſt nach Beendigung der, Ruß⸗ 
lands National» Intereffe allein betreffenden 
Unterhandlungen in Akferman, gemelnſchaft⸗ 
lich mit Sir Stratford⸗Canning zu Gunſten der 
Griechen einzufchreitens Dieſer vorläufig als 
lein gemachte, oder eigentlich wiederholte Schritt 
von Seite Englands hat, unter den jetzigen Um⸗ 
ftänden, wo ſich die Pforte wegen der Forde⸗ 
rungen in Akjerman ſchon im Gedränge befin⸗ 
det, den Unmuth des Reis⸗Effendl noch vers 
mehrt, und wird vor der Hand ſchwerlich zu 
einem Reſultat führen. Er ſcheint eigentlich 
nur berechnet, um die Pforte auf einer anders 
Seite zum Nachgeben zu vermögen. — Am 1% 
d. traf hier eln ruſſiſcher Kourier ein, der Mos⸗ 
kau am 29. Aug. verlaſſen hatte; er uͤberbrachte 
dem Hrn. v. Minclaky einen Entwurf der dem 
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Duchareſter Traktate beizufä henden Konvent on. 
Dieſer Entwurf enthalt die 
ten, zu Akjerman gemachten 
und iR fo redigirt, daß er blos der Unterſchrift 
der tuͤrkiſchen Kommiſſarlen bedarf. Hr. von 
Mluclaky übergab dleſen Entwurf mit der wie⸗ 
derholten Drohung, daß von deſſen Annabme 
Krleg oder Frieden abhaͤnge, dem Reis⸗Effen⸗ 
di, der ſich gegen den ruſſiſchen Drauoman, 
Hrn. v. Franchint auf das Blitterſte daruͤber ges 
außert, und das Wort „Per fidia“ mehr als ein⸗ 
mal ausgeſtoßen haben ſoll, ob er gleich, wie 
man gleichfalls erzaͤblt, einige Tage vorher ganz 
lakonkſch geäußert hatte, Rußlands Forderun⸗ 
gen ſeyen gerecht. Trot die rem Allen iſt bier 
die verlangte offizlele Antwort noch nicht geges 
den worden. Daß fie jedoch nach Afjerinan ab⸗ 
gegangen und friedlichen Inhalts iſt, ſchließt 
man hier aus allen Umſtaͤn den, und haͤlt ſich 
auch nach der Lage der Dinge überzeugt, daß 
die Pforle außer Stande iſt, die Annahme zu 
verweigern. f 5 ö 


Vermiſchte Nachrichten. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt baben mittelſt Aller⸗ 
boͤchſter Koblnets⸗Ordre vom 15. Septbr. d. J. 
die Wie deraufloͤſung des Frankfurter Kreiſes 
* befeblen geruht, und es wird in Gemaͤß⸗ 

it der dieſerbalb getroffenen, Beſtimmungen, 
die Vereinigung des, in dem Frankfurter Kreife 
degriffenen Landbezirks mit dem kebuſer Krelſe, 
mit dem 1. Januar k. J. eintreten; in ſtaͤndl⸗ 
ſcher Bezlehung aber iſt dieſe Vereinigung als 
letzt ſchon geſchehen, angenommen worden. 

"rt dadurch erweiterte Lebt ſer Kreis wird ſel⸗ 
nen bisherigen Namen „Lebuſer Kreis“ ferner 
deibebalten, und das Krels-Burkau in Frank⸗ 

rt errichtet werden, wo auch das geſammte 
Wlan des landräthlichen Amtes ſeineg 

“odnfig nehmen wird. FE 


PER der pöttofepbie 8.8: 3 


82 Propoſttionen, 


da eise rübern Gehalt 
Mal d. a I 
als Penfion, * begiebeer felnenf — rl 
nach England iſt ihm ſelbſt 


bereits oft erwaͤhn⸗ f 


nichts bekannt geworden. Er beſchaͤftigt ſi h 
ortwährend mit Vorarbeiten zu feiner kuͤnfti⸗ 
gen Geſchichtsſchreibung des dreißlsjaͤbrigen 
Krieges, außerdem mit Forſchungen uͤber den 
allgemeinen Zuſammenhang der geſommten 
germaniſchen Welt in der vorchriſtlichen Zeit. 
FCFrankf. Zelt.) 


Die Turiner Zeitung ſagt: die Pflanze. de⸗ 
ren Blatter neuerlich in Deutſchland (vielleicht 
fruͤher in Straßburg) anſtatt der Maulbeer⸗ 
blätter zur Nahrung der Seidenwuͤrmer ge⸗ 
braucht worden ſind, wovon man aber nichts 
Gewißfes wußte, ſel das Acer tataricum, 


In der Nähe von Hamilton bat man meh⸗ 
rere Verſuche angeſtellt, wo an einem und 
demſelben Tage auf dem naͤmlichen Felde ein 
Theil: mit dem Spaten umgegraben und der 
andere gepflägt wurde. Davon wurde weder 
ein Theil von dem gegrabenen Lande ſowodl, 
als von dem gepfluͤgten mit der Gartenhaue 
gedeilt oder in Reihen geſaͤet. Die Erndte 
bat man überall an demſelben Tage vorgenom⸗ 
men. Belm Ausdreſchen ergab ſich, daß der 
Koͤrner⸗Ertrag auf dem gegrabenen Lande ſich 
zu jenem auf dem gepfluͤgten verhielt wie 35: 
42, und die gedrillte Frucht auf dem gegrabe⸗ 
nen Lande zu der auf dem gepfluͤgten wie 20%: 
la. Das Strob war auf dem gegradenen 
Lande ebenfalls weit reichlicher und der Boden 
reiner von Unkraut. Alles zuſammengeſchla⸗ 
gen, war der Unterſchled mehr als ein Oritt hell 
Gewinn im Durchſchnit. 


Nunmehr hat ſich auch das Tagebuch des 
Dr. Seetz en wiedergefunden, das er auf feiner 
Nelſe durch Syrien u. . w. geführt bat, und 
das hoͤchſt intereſſant iſt. Ein Verwandter 
deſſelben, Dr. Hinrichs in Halle, iſt in deſſea 
Beſitze und hat es in Wlen erhalten, wo es 
ein Italiener verkaufen wollte. Dies Tages 
buch war dleſen Sommer In Leipzig und ward 
elnigen Buchhaͤndlern zum Drucke angeboten. 
Dem Vernehmen nach erſchelnt es nunmehr 
und die Geographie und Menſchenkunde werden 


manche Bereſcherung dadurch bekommen. 


- u - TA u . ˖ 
Der Hesperus enthalt ſolgendes über die 
Annehmlichkeiten des tropiſchen Klima's. — 
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„Die Inſekten find der Fluch des troplſchen 
Klima's. Die bete rouge erzeugt eln furchter⸗ 
liches Geſchwuüͤr. In einem Augenblick iſt man 
mit Laͤuſen aller Art bedeckt. Epigoes niſten 
ſich ins Flelſch und ſtiften in wenigen Stunden 
eine Kolonte von jungen Cbigoes; dteſe baſſen 
das geſellſchaftliche Leben, jede legt ſich ein 
eigenes Geſchwuͤr an, mit der erforderlichen 
Maſſe Etter. Augen, Mund, Naſe füllen 
ſich mit Fllegen. Man ißt, trinkt, athmet 
Fliegen. Eidechſen, Baſilisken, Schlangen 
aller Art ſchleichen in das Bett; Ameiſen ver⸗ 
zebren die Bücher, Scorplonen ſtechen in dle 
Füße; alles beißt, negt, ſticht. In jeder 
Sekunde feines Lebens wird man von irgend 
einem Gliede der anlmallſchen Schoͤpfung ans 
gegriffen, von Thleren, die Niemand, außer 
etwa Swammerdan oder Merlan, je gekannt 
hat. Ein eltffäßiges Inſekt rudert im Thee, 
eln non descriptum mit neun Fluͤgeln ſchwimmt 
im Bier, oder eine Raupe mit elnem Dutzend 
Augen bekrlechet Brodt und Butter. Dle ganze 
Natur iſt Leben und ſammelt ihre entomologts 
(hen Heerſchaaren um einen, wle man ſteht 
und gebt, aus Rock, Weſten und Belnkleldern 
rein aufzuzehren. Das find die Anuehmlichkei⸗ 
cem des troplfchen Kid  ,",.° 0) 
Auf New⸗Braunswick find am 18. Septbr. 
erfreuliche Nachrichten von Capftaln Franklin 
am Baͤren⸗See eingetroffen; die ganze Mann⸗ 
ſchaft befand ſich In ihren Winter⸗Quartleren 
fehe wohl; das Thermometer ſtand 47° unter o. 


Breslau den ıflen November. — Am 
2öſten gegen 12 Uhr Mittags wurde eln hleſiger 
vorſtaͤdtiſcher Einwohner, der ſich eine Stunde 
vorher aus ſeiner Wohnſtube entfernt hatte, 

von ſeinem 14 Jahr alten Sohn auf dem Boden 
erhaͤngt gefunden, und blleb ohnerachtet der 
ſofort angeſtellten Wlederbelebungs⸗Verſuche 
todt. Er binterlaͤßt eine Frau und 2 Kinder, 
war aber ein arbeitsſcheuer, dem Trunke ſehr 
ergebener Mun. ser Il 

In der Nacht vom 22ften zum azſten wurde 
in einem Hauſe auf der — erſtraße eln 
Comptoir durch Nachſchluͤſſel geoͤffnet, eln 
Pult erbrochen, und aus demſelben oirca 15örlt. 
Silbergeld, ein Paar ffilberne Taſchenuhren 


und einige Medalllen geſtohlen. Den Nacht 
waͤchtern, welche den Dleb, als er zu ſeiner 
Entwelchung die Hausthuͤre erbrach, gewahrt 
hatten, entkam derſelbe, lleß aber bei feiner: 
Flucht eine Tuchmuͤge zucück. Durch dleſe 
wurde durch das mehrtägige unabläßige und: 
umſichtige Bemühen des Polizel⸗Sergeanten 
Kretda der Thaͤter ermittelt, welcher dann 
auch bald im Theater gefunden und ver⸗ 
haftet wurde. Er war aus einer Stadt in 
Polen, mit Paͤſſen verſehen, ganz anſtaͤndig 
gekleidet, trug mehrere Ringe, und wohnte in: 
einem der beſuchteſten hleſigen Gaſthoͤfe. Bel 
ſeiner Verhaftung wurden bei ihm dle geſtoh⸗ 
lenen Sachen, — obwohl nicht mehr die ganze 
Summe des Geldes — fo wie ein Bund Schluͤſ⸗ 
ſel aller Art, 3 große Hauptſchluͤſſel, mebrere 
Stemmeiſen und Bohrer, Feilen, Feuerſteine, 
Schwamm ꝛc. gefunden. Er geſtand ein, fich, 
blos zum Zweck des Stehlens, auf elner Reife, 
nach Boͤhmen, ſelnem Vaterlande, zu befinden. 
Er ſcheint ein gefährlicher Dieb zu fein, auf 
dem ſchon viele Verbrechen laſten moͤgen. 

Seit Kurzem wurden in mehreren Gaͤrten in 
Altſcheitnich und Fiſcherau, Roſendaͤume, 
Pfirfihbdume ꝛc. entwendet, der Dieb aber, fo 

Fe ee e 
kauften Baume, durch den ei⸗Commiſſarius 
Schutze 157 n ae l Shrin 9 hell ttelt. 

Unter denen in voriger Woche entwendeten 
Sachen befinden ſich: drei goldene Taſchen⸗ 
Uhren, worunter eine Repetter⸗Uhre und eine 
Wecker⸗uhre; eln Brillant⸗Ring; eln golde⸗ 
ner Pettſchler Ring; zwei goldene Relf Ringe; 

Bette, deren roth und blau geſtrelfte Zuͤchen 
und blau und weiß geſtrelfte Jadelre mit den 
a „ und ein ſil⸗ 

bern Finger⸗Ring. R 

Am 2öſten wurden unvermuthet die auf dem 
Salzringe fell habenden Landbäcker pollzel⸗ 
lich revidirt, und bel einem derſelben 13 Stück 
zund 4 Pfuͤndige Brodte gefunden, welche nach 
der Seloſttaxe umz bis 19 Loth zu wenig wogen. 
Ein Flacre⸗Kutſcher, welcher regleuents⸗ 
wlorlg das Doppelte für eine Fuhre la dle 
Vorſtadt gefordert hatte, iſt zur Strafe gezo⸗ 
gen worden. „ rig side. 
In voriger Woche find: an hleſigen Einwob⸗ 

nern geftorben: 20 maͤnnliche und 25 weibliche, 
Überhaupt 45 Perſo nen. 
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An Getreide wurde in voriger Woche auf 


leſigen Markt gebracht und nach folgenden, 


Durchſchnittsprelſen verkauft: g 
13846 Schfl. Weitzen a 1 Rthl. 20 Sgr. SP. 
3354 „ RNoggen a2 1 „ 18 1 


A375 * SGerſte . 2 „ 

2316. „Hafer iir 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 2 8 Pf. 

„ „ Roggen ⸗ 2 10 

„nere „ 

„ % Hafer ⸗ 1 4 


theurer geworden. 


5 


allen Freunden und hohen Goͤnnern ganz erg*s 
benſt anzuzeigen, und ſich zu fernerm gütigen 
Wohlwollen gehorſamſt zu empfehlen. 
Glatz den 26. October 1826. 
Fanny von Woldeck, geb. von 
Favorat. 
Voͤlkel, M. D. 


a Die beute vollbogene Verbindung meiner 
älteften Tochter Julie, mit dem Herrn Gras 


fen, H. Rudolph von Schweinitz, habe ich 


die Ehre, meinen Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzelgen. 5 
Dresden den 21. October 1826. 
Julie Baronin von Troſchke, 
geb. Gräfin Burghauß. 


Uaſere heut vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns Verwandten und Freunden 


blerdurch ganz ergebenft anzuzeigen. 
Schoͤnwald den 29. October 1826. 
Agnes von Taubadel, geborne 
von Jordan. ER 
Willbelm von Taubadel, Premier⸗ 
FLtkeutenant und Adjutant im ıflen 
Culraſſter⸗ Regiment. 


1 


e 2 


ar 


eBerfpiter) 
Unterzeichnete ‚beebren Ach, idre Verlobung 


v Anzeige. lttwoch ben 1 en November: Auf Verlangen Deralte Feldherr. 
, 1 Hierauf: 5 attelote⸗Solo, getanzt von Dem. 


Die geſtern Abend J nach 9 uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner guten Frau, geborne 
Schnacken burg, von einem gefunden Kna⸗ 
ben, gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 

Tanndaufen den 28. October 1826. 
Der Kaufmann Auguſt Groß ma nm. 


Den 26ſten biefes Mts. wurde mein Weib, 


Louiſe geborne Kurtz, von einem geſunden 


Sobne glücklich entbunden. 
Frankenſteln den 29. October 1826. 
f Der Standesherrl. Juſtitiarius und 
Landſchafts⸗ Syndikus, Fritſch. 


Meinen geehrten Freunden und Bekannten 
zeige ich die heut glücklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, geborne Marſchel, von elnem 
gefunden Knaben eraebenft an. 

Breslau den 30. October 1826. 

C. F. B. Hoffmann. 


Den 28ſten d., Abends 4 10 Abr, verſchied 
nach mehrjährigen Leiden an der Gicht und 
Aus zehrung, mein guter Mann, der Particu⸗ 
lter Ehriſtlian Wolf, in einem Alter von 67 
Jahren, welches ich Bekannten und Verwand⸗ 
ten hiermit bekannt mache. Breslau, Stadt⸗ 
guth Elbing den 29. October 1826. 

f — Johanna Elesnora verw. Wolf, 

geb. Hold. 


22 


F. 2, ©. E. XI. g. 6. T. Sur 


Fur die Abgebrannten in Freyban iſt ferner 
einge acc Herrn Peſtor Hentſchel in Map 
72 errn Paſtor Hent n Maſſe 
1 Paͤktchen Kleidungsſtücke von Herrn von Sallſch 
auf Jeſchuͤtz zurtir. 73) Von T. R. 15 sgl. 74 
C. B. W. 10 ſgl. 77) Von S. 10 [gl. 76) Fr. 
D. aus MB 1 etirt . 

Willhelm Gottlieb Korn. 


“a4 


HBBann: Arle mit obligater-Elarinerte von E. Spohr, aus der Oper: 
eee „Der Kampf mit der Geliebten,“ geſungen von Dem. Nerl. — Zum 
e SBeſchluß: Paris in Pommer u. N a 


Freltag den 3ten: 


Das Nachtlager zu Granada. — Hierauf zum 


Erſtenmal? Die Beneftz⸗Vorße Hang, kuſtſpiel von Th. Hell. 


— 
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In der privilegirten Schleſtſchen Zeitungs +Erpeditien, Wilhelm Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu baben: n 
Schleſiſche Provinzlalblaͤtter. 1826. rotes Stuͤck. Octeber. as Fes. 
Literariſche Beilage dau. gr 2 24 
Dietrich, Or. E., die Vorzeit, oder Volks- und Ritterſagen Boͤdmens. 18 und es Bdchn. Mit 
1 Titelkupfer. 8. Meißen. Göpdfche. . a I Rtblt. 15. Sgr. 
Crelle, Dr. A. or Handbuch des Feldmestens und Nivellirens in den gewöhnlichen Fallen. 
Mit 12 Kpfrtafln. gr. 8. Berlin, Reimer, 2 Rthir. 10 Sgr. 
Barth, C. K., über dle Drulden der Kelten und die Priefter der alten Teutſchen. gr. 8. Er⸗ 
langen. Palm & E. f 5 1 RNtblr. 
Pohl, G. F., der Proceſs der galvanischen Kette. gr. 8. Leipzig. Barth. br. 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Zeitschrift, gemeinsame: deu'sche, für Geburtskunde. Bd. 1. Heft 2. M. 1 Abbd. gr. 8. 


Weimar. Ind. Compt. br. b I Rıblr, 8. Sgr. 
Fitzinger, L. J., neue Classification der Repetitien nach ihren natürlichen Verwandschaften, 
gr. 4. Wien, Heubner. 1 Rıhl. 


Nouve aux Livre fran gai: et ang Ia is. 


Resume de Thistoire d Espagne depuis la conquéte des Romains jusqu'a la revolution de I'ile 
de Lion par M. Nabbe. Avec introduction par F. Hodin. Ze Edit, 18. Paris, broch. 

f 8 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Resume de histoire des traductions morales et religieuses chez les divers peuples par M. 
De 8. 19. Paris. 1825, br. 1 N 1 Rthk. 
Resume de Thistoire d' Angleterre, par FE. Bodin. 4e édition. 18. Paris, 1825, br. 1. Rchlr. 
‚Scott, Walter, lives of the novelists. à Vol. 12. Berlin. 1825. cartone 2 Rthlr. 15 Sgr. 
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n den drei Bergen: Hr. v. Mechow, von Jamornik. 
r. Albel, Burgermelſter, von Neicenftein. — In der goldnen Gans: Hr. Demaree, Ma⸗ 
85 von Berlin; Hr. v. Vokum, genannt Dolffs, von Saſſendorſſf; He. v. d. Hardt, Capitain, von 


Graf v. Mllezinsky, von Baszkowo; Nentwig, Wlirthſchafts Inſpeetor, von n; Hr. 1b 
. eben von ey rer HN Ob Yes der von Könt AB: Herr 
v. Gusner, von Pawlowltz; Hr. Gerhardt, Oberberg Hauptmann, von Bethn. — Im Rauf en- 
eiſewitz, Rittmelſter, von Oppeln. — Im blauen Hliſch: Hr. v. Gats⸗ 

Hr. Schmledel, Hofrath, von Oels; Hr. Gumprecht, Kauf 


hauß, Major, von . : Hr v. a 

‚tenterg; 75 b. Hantcharmoy, Rittmeſſter, von Aleheitigen, Hr. Kellner, Kaufmann, von Reichen 
bach; Hr. Graf v. fell, von Gros⸗Wilkau. — In der goldnen Krone: 35 
mann, von Reichenbach. — In der großen Stube; Hr; Uavelt, Oberamtmann, von Riemen. 


— Im Kronprinz: Hr. Graf v. M anj von- Breſa. — Im Prlvat-Logls: Hr. v. St 5 
von Blumenrode, Reuſcheſtraße No. 155 g. Bebacke, Dotter, vo ſen, ne 89 71 
5 SR re von Liebenshak, Ohlauerſtraße N. a0; Hr. v. Gelldorn, von Urſchau, Albrechts 


u er ee e Polizei. Ang! 
f (8 teckbrief.) Der Huthmachergeſelle Gottfried Danlel Spierling aus Oſchersleben 
gebürtig, befand ſich nach den Ermittelungen der bleſigen Polizelbeboͤrde am zaten d. M. auf 
dem Wege nach Sagan in dem erſten Gehölze in Geſellſchaft von 4 Handwerks burſchen. Drei 
von ihnen entwendeten ihm gewaltſam einen faſt neuen blauen Tuchuͤberrock mit beſponnenen 
nöpfen, in den Aermeln mit weißer, ſonſt aber mit grauer Leinewand ‚gefüttert, eine einges 
bäufigte tombackne Ubr, auf deren Ruͤckſeite ſich das Gemälde von einer Manns und elner 
rauens⸗Perſon, welche ſich die Hand reichen, befindet, deren Zifferblatt deutſche Zahlen batte 
und an welcher ſich ein gelber Schlͤſſel an einer weißen Kette, deren Metall nicht ermittelt 
worden, befand, endlich vier Fuͤnf⸗Silbergroſchen⸗ Stücke. Hierauf liefen alle vier in das 
Dickigt. Der unten fignalifirte Mülerzefelle Heinrich, und feine drei Begleiter And diefer 
waltſamen Entwendung dringend verdächtig; weshalb wir alle reſp. Millt ur⸗ und Civit⸗ 
ehoͤrden ſo dringend als ergebenſt erſuchen, auf dieſelben fo wie auf die entwendeten Sachen 
mu viglliren, ſie im Betretungsfalle anzuhalten, erſtere zu verhaften und gefeſſelt mit den Sa⸗ 
chen unter ſicherer Begleitung an uns gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen; woge⸗ 
gen wir uns zu allen rechtlichen Gegendtenſten bereit erklären. 3 I 
Sorau In der Niederlauſitz den 25. Oct. 1826. Koͤnigl. Preuß. Inquiſitorlat. 

Signalement: 1) Der Waſſermuͤllergeſel beißt Carl Wilhelm Heinrich, it zu Ober⸗ 
Stannowitz, im Striegauer Kreiſe geboren, evangeltſcher Confeſſſon, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4300 
2 Striche groß, hat braunes, krauſes und lockiges Haar, bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Augen⸗ 

raunen, braune Augen, dicke Naſe, mittelen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung, geſunde Geſichts farbe, mitler Geſtalt, deutſche Sprache und einen krummen Zeiges 
finger an der linken Hand; er trug einen hellgrauen Ueberrock und nahm den entwendeten blauen 
Ueberrock an ſich, ſeine übrigen Kleider ſind nicht ermittelt; er führte einen ihm von dem Magi⸗ 
ſtrat zu Sprottau unterm 19. October c. ertheilten Paß bei ip, der hier unterm 22. October c. 
nach Luͤben in Schleſten viſirt worden. | 

In ſeiner Begleitung befanden ſich: 

2) ein Sattlergeſell, er iſt von mitlerer Statur, hat dunkelbraunes Haar und feine Vocken⸗ 
narben im Geſicht, trägt einen kleinen Schnauzbart, führte eine Klarinette bel ic) und war mit 
einem alten blauen Frack, einer gelben eireitten Weite, einem ſchwarzen Vorhemde, blauen 
welten Tuchhoſen, auch einer Muͤtze mit Schlid und Schnalle verſehen, bekleldet. 2 

3). Ein Tuchmachergeſell, er hat ſchwaͤrzliches Haar, welches auf beiden Selten der Stirne 
in Locken gedreht iſt, ein hageres aber glattes Geſiche und iſt von ſchlanker Statur; er war wie 
der Geſell ad 2. gekleidet, nur trug er eine ſchwarze Weſte. 2 

0 Ein Stellmachergeſell, er trug im linken Ohr einen Ring und war mit einem kurzen 
Ueberrock, grauen Nankin⸗Hoſen mit rothen Streifen, ſchwarzer Weſte und Vorhemde, einem 
Weißen Halstuch, Halöſtiefeln, fo wie mit eint blauen eckigen Muͤtze mit Schirm bekleidet. 
7 — —n — 44 
(eEdictal⸗Cttatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes.⸗ Gerichts 
bord biermit die ihrem Leben und Aufenthalt 7. unbekannte, am Zz4ſten November 1774 1 
Boe Tochter des verſtorbenen, vormaligen yndikus zu Wänſchelburg, Carl Maximiklan 
Gi er, Namens Alohſia Johanna Carolin Böttcher, fo wle deren etwa zurückgelaſſene 
en und Erbnehmer, auf Antrag des ihr beſtellten, und dazu Obervormundſchaftlich autorl⸗ 
ten Curatoris absentis , Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗ Raths Morgenbeſſer aufgefordert: fick 
dor oder in dem auf den ıhten December diefes Jahres Vormittags um 
800 uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn öfter, anberaumten Termine 
gun biefigen Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gericht oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder 
ent nlich zu melden, und daſelbſt weitere Anmeifung zu erwarten. Sollte ſich jedoch weder 

e Abweſende felbſt, noch ſonſt Jemand in deren Namen bis zu dem 3 9 Termine mel⸗ 
u fo wird in eohlumaciam gegen fie verfahren, auch auf die Toded- Erklärung der Verſchol⸗ 
Sehen und was dem anhängig, nach Worfchrift der Geſetze erkannt werden. Breslau den 7ten 

ar 1826, Köpigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleßen. 
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(Bekanntmachung.) Es ſollen dle in bleſiger Stadt der Commune gehoͤrlgen, auf 
eiferne Arme an den Häufern befeſtigte Laternen, inclusive der Arme, in oͤffentlicher Licltation 
verkauft werden, wozu auf Montag den 27ften November c. Vormittags 10 Uhr der Termin 
anberaumt iſt. Kaufluſtige haben ſich in demſelben vor unſerm Commiſſarius, Stadt⸗Rath 
Muͤllendorff, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, und koͤnnen die Verkaufs⸗ 
Bedingungen taͤglich in der Raths diener Stude auf dem Rathhauſe einſehen. 5 

Breslau den 14ten October 1826, t 15 18 
Zum Magtſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 

18211 : Buͤrgermelſter und Stadtraͤthe. 

(Aufforderung.) Saͤmmtliche Pfandſchein⸗Inbaber, von denen bei dem hleſigen Stadt⸗ 
Lelh⸗Amt vom i1ſten Januar bis zum zoſten Juny dieſes Jahres verſetzten Pfaͤnder, ferner alle 
diejenigen, welche während dieſes Zeitraums ihre Pfandſcheine prolongirt, jedoch die Zinfen 
für den diesjaͤbrigen Michaelitermin bis jetzt noch nicht berichtiger haben, werden 
diermit aufgefordert, ſolche entweder einzuloͤſen, oder wenn es nach Beſchaffenhelt der Pfaͤn⸗ 
der zuläßig if, die Prolongatlon derſelben, ſpöteſtens bis zum Zoften Novbr. c. nachzuſuchen, 
im Unterlaſſungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß die bis dahin nicht verlängerten Pfandftücke in⸗ 
ventirt, alle etwa ſpaͤter eingehende Anträge zur Einloͤfung derſelben abgewleſen, und ſolche 
88 Auction an den Meiſtbletenden werden verkauft werden. Breslau den 2gſten 

ctober 1826. ei U N Au | > 
see Leih⸗Amts⸗Directlon der Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 

(Bekanntmachung.) Bel dem hleſigen Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗Gerichte fol das 
sub No. 469, hleſelbſt gelegene, auf 7416 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Vorwerk des Jo⸗ 
bann Gottlieb Kuͤhn in Terunnis den zoſten Auguſt, zoſten October 1826 und den ten Ja⸗ 
nuar 1827 als dem letzten Bietungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg den ten 

Jun 182. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 

(Auction) Es ſollen am zoſten Novbr. d. J. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr in dem am Markte dieſelbſt gelegenen Haufe der verwlttweten Frau Com⸗ 
merzlen⸗Näthin Conteſſa die zum Nachlaß des Doktor Conteſſa gehörigen Effecten, beſte⸗ 
hend in einigen Moͤbeln, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer und Gemälden, an den Meiſt⸗ 
bietenden grgen baare Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. Hlrſchberg den 24ſten 
October 1826. N * Roͤniglich Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(Auctlons⸗ Anzeige.) Auf den rgten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 
auf der hleſigen juͤdiſchen Gemeinde⸗Stube No. 11. Graupenſtraße, verſchtedene auf ruͤckſtaͤndige 
Gemelude⸗Beitraͤge abgepfändete Gegenſtände, als: Uhren, Spiegel, Zeuge, Leder ꝛc. gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
bierdurch einladen. Schmidt, Koͤnigl. Poltzel⸗Sekretalr, im Auftrage. 

(Anzeige.) In Kratzkau, 11 Meile von Schweidnitz 57 Meile von 
Breslau iſt das Brau⸗ und Branntwein ⸗ Urbar der Guͤter Kratzkau, Gohlitſch 
und Pe e end in einem vor 2 Jahren ganz neu erbauten maſſiven, mit 
Flachwe gedeckten Br auſe, in einer maſſiven mit Flachwerk gedeckten Branntwein⸗ 
Kuͤche, in einem maſſiven Kretſcham, in einem maſſiven Stalle und in einem an den 
Kretſcham ſtoßenden Garten für drei Tauſend Reichsthaler zu verkaufen, oder für zwei 
bundert Reichs aler zu verpachten. Unerläßliche Bedingung, bei dem Verkaufe iſt, 
daß der Kauf: Schilling ſogleich bei der Uebergabe baar bezahlt wied. 
( Verkaufs⸗ Anzeige.) Das 13 Meile von Schweidnitz gelegene Domin um 
Kraßzkau bietet Aepfel, Birn⸗ und Kirſch⸗ Bäumchen zum Verkaufe an, das Schock 
zu zehn An thalern. Der Gärtner 17 115 bei welchem ſich Käufer zu melden haben, 
erhalt noch extrg für jeden Thaler fünf Silbergroſchen Stamm: Geld. ane 
ee eee eee eee eee Beilage 
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Beilage zu No. 129. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N i Vom 1. November 1826. ar Bot 
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(Bekanntmachung wegen Verdingung der nachſtehend angegebenen Kaſernements⸗ 
Fre Lazareth⸗Wäſche für die bezeichneten GurnifonDrte des Eten Armee +Corpe.) Es fol die 
ieferung nachſtehend angegebener, zum Kaſernement und fuͤr dle Lazarethe der Koͤnigl. Truppen 
des ten Armee⸗Corps erforderlichen Waͤſche 1c. verdungen werden. Wir fordern daber Liefe⸗ 
rungsluſtige und Cautionsfähige auf, nach genommener Einſicht der diesfälligen Bedingungen 
Per der Rormal⸗Probe⸗Stuͤcke, welche bel uns zu dfefem Bebuf von heute ab, bereit llegen, uns 
ls zum 12. December d. J. ihre Submifflonen verſchloſſen einzureichen, wonächſt an dem darauf 
folgenden Tage, am ızten deſſelben Monats, Vormittags um 9 Ubr, in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale 
— Im Bau⸗Inſpektor Feller ſchen Hauſe am Sandthore — mit Eröffnung der demgemaͤß von 
den Submittenten auf dem Couvert deutlich zu bezelchnenden Eingaben vorgegangen und zur Licl⸗ 
tation geſchritten werden fol, wobei wir bemerken; daß dem mindeſtfordernden Submittenten 
das in den gedachten Bedingungen naͤher angegebene Vorzugsrecht zugeſichert wird. 5 
Na ch wel ſ un 3 i / | 
der an den Mindefffordernden zu verdingenden Gegenſtaͤnde. 
Die zu verdingenden Srgenllände beſteben in 
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Breslau den 23. October 1826. Königl. Intendantur des sten Armee⸗Corps. 
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meh (Bekanntmachung.) Hoͤbern Befehlen zufolge, ſollen bel dem hieſigen Artillerle-Depot 
alt rere für den Koͤnigl. Dienft nicht mehr brauchbare Gegenftände, beſtehend in einer Parthie 
en Elſen von zerſchlagenen Gewehren und Lafetten von pptr. 130 Geiitirerm, etwas Elſenblech, 
en fer und Meffing, fo wie etliche 20 Stück verſchledene Arten Jägerbüchſen ꝛc. Öffentlich ge⸗ 
leich baare Bezahlung in Courant an den Melſtbtetenden verkauft werden. Hlerzu iſt ein 
er auf den 20. November d. J. Morgens um 9 Uhr angeſetzt. Kauf- und Bietungsluſtige 
du en daher eingeladen, ſich an dem gedachten Tage um die angegebene Zelt, auf der hiefigen 
fern ese ge einzufinden und wird hier noch bemerkt: daß die erſtandenen Sachen von den Käu⸗ 

ſofort ezahlt und fortgefch.fft werden muͤſſen. Silberberg den 20. October 1826. 
= ee Koͤnigliches Artillerie Depot, 


(Bekanntmachung.) Die Lleferung des Bedarfs der hleſigen Straf⸗Anſtalt an Lebens⸗ 
mitteln, Brenn- und Beleuchtungs⸗Material, auch verfchtedenen Bekleidungs dc. ꝛc. Artikeln 
fuͤr das Jahr 1827, ſoll im Wege oͤffentlicher Licltatlon an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Es beſtehen die zur Licitation zu ſtellenden Artikel! a £ 

A. An Berpflrgungss Gegenfländen 

in Preuß. Maaß und Gewicht 1) Kartoffeln, 850 Scheffeln; 2) Erbſen, 80 Scheffeln; 3) 

Gerſtengruͤtze, 50 Scheffeln; 4) Buchweitzengeüͤtze, 50 Scheffeln; 5) Gerſtengraupe, 50 

Scheffeln; 6) Roggenmetl, 230 Scheffeln a 68 Pfd.; 7) Brodt, 900 Ernt.; 8) Schotti⸗ 

ſchen Heeringen 4500 Stuck; 9) Butter, 640 Pfd.; 10) Speck, 700 Pfd.; 11) Bter, 

» 6600 Quart. % 72 

B. An Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ und Reinigungs Material 
in 1) Brennholz, 224 Klaftern; 6) Lichten, 168 Pfd.; 3) Brennd, 1500 Pfd.; 4) Gruͤ⸗ 
ner Seife, 600 Pfo.; 5) Weineffis, 78 Quart; 6) Stroh, aa Schock; 7) Beſen, 6 Schock. 

C. An Bekleidungs⸗ and Lager ic. ic. Stücken und reſp. 

Material dazu 
in 1) 105 Paar Manns⸗Schuben; 2) so Paar Weider⸗Schuhen; 3) 95 Paar Sohlen mit 
Abſatz⸗Flecken für die mannlichen und 4) 30 Paar dergl. für die weidlich n Straͤflinge; 5) 
1001 Ellen Preuß., eine Elle breiten Orillig; 6) 73 1/3 Ellen welß und grau gewuͤrfelter 
5/4 Elle breiter EC chhürzenieinwand und 7) 20 Ellen blauſtreifiger g/4 Elle breiter Schuͤrzen⸗ 
Leinwand; 8) 163 1/3 Ellen halbwollene und halbleinene 6/4 Elle breiten buntftreifigen Zeug 
zu Weiberroͤcken; 9) 10 Stuck 5/4 ins Geoſerte enthaltenden Blauftreifigen Halstuͤchern; 
10) 1500 Ellen 3/4 Elle breiten Hemdenleinwand; 11) zoo Ellen 3/4 Elle breiten Drillig 
zu Pr 12) 268 Ellen 1 Elle breiter Futterleindand und 13) 260 Ellen Band zu 
den Schürzen. Ä . 

Zur öffentlichen Ausbletung der kleferung aller vorgenannten Artikel iſt ein Termin auf den 
29 ſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Expeditionsſtube der hieſigen Straf⸗ 
Anſtalts⸗Inſpection anberaumt und ſollen in demſelben den kicitanten In Vetreff der Bekleldungs⸗ 
Artitel genaue Proben vorgelegt werder. Entrepriſeluſtige, die eine der zu erſtehenden Llefe⸗ 
rung angemeſſene Caution beſtellen konnen und wollen, werden hiermit eingeladen, ſich in ge⸗ 
dachtem Termine hieſelbſt elnzufinden. Uebrigens werden denſelben an gedachtem Tage, die 
Termine, in welchem obige Artikel ſucteſſive eingeliefert werden muͤſſen, eben fo wle die übrigen 
nicht ſchwlerigen Bedingungen bekannt gemacht werden. Rawicz den 26. September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath. v. Randow. f 

(Bekanntmachung.) Der Gärtner Peregrin Keeigiger in Cameig, beabſichtiget auf 
feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine oberſchlaͤgige Waſſer⸗, Mehl⸗ und Brettmuͤhle 
zu erbauen und damit eine Oehl⸗ und Graupenſtampfe zu verbinden und bat hierzu die erforder⸗ 
liche höhere Erlaubniß dier nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edictes vom 28. October 1810 
werden alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Diesfäniges Widerſpruchsrecht zu haben vermei⸗ 
nen, bier durch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fle damit nicht weiter gedoͤrt werden 
koͤnnen, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für den genannten Bittſteller hoͤhern 
Orts angetragen werden wird. Habelſchwerdt den 24. October 1826. 

f 4 a Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Prlttwltz. 

(Avertiſſement.) Das im Neumarktſchen Kreiſe gelegene, den Ulbricht ſcher Erben 
gebörtge Ritterguth Maferwig, fol von Johannis 1827 bis Johannis 1836 an den Beſtdbieten⸗ 
den verpachtet werden. Es iſt hierzu ein icitatlons⸗Termin auf den I5ten December d. I. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Pachtluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit im herk⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Maferwitz einzufinden. Wer vor dem kicktations⸗Tertulne das Gut 
in Augenſchein nehmen und ſich von den Pachtbedingungen unterrichten will, hat ſich bei der Frau 
ulbricht zu Maferwig oder bei dem Vormunde der minorennen Geſchwiſter Ulbricht, dem 
Organiſten Herrn Speer zu Rauße, zu melden. Neumarkt den 27. October 1826. 

Der Königliche Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. Moll. 


— 
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(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlglichen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekaunt gemacht daß nach Inhalt des sub 
dato Tarnau den 21ſten May 1826 errichteten und sub dato Frankenſtein den Iten July 1826 
gerichtlich verlautbarten Eher und reſp. Erbvertrages zwiſchen dem Poſamentier Carl Stein⸗ 
lein hieſelbſt, und feiner gegenwärtigen Frau, Barbara Gulitz aus Tarnau, die zwiſchen Ehe⸗ 

leuten hier ſonſt geltende Guͤter-Gemelnſchaft aus geſchloſſen worden iſt. Frankenſtein den 
29ſten September 1826. & Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. 
(Edietal⸗Citatlon.) Auf den Antrag des Schutz⸗Aſſiſtenten Chrosczuͤtzer Reviers, 
Carl Abend, werd blermit der Chriſtlan Abend, aus dem Dziedzitzer Forſthauſe, Koͤntgl. 
Forſt⸗Amts Chrzelitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, welcher im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben 
worden, der Schlacht bei Dresden beigewohnt, und nach derſelben vermißt worden, fo wie auf 
den Antrag der verwittweten Frau Amts⸗Chyrurgus Henriette Ceutner und ihres Sohnes 
Franz aus Cbrzelitz, deren Stleftochter und reſp. Schweſter Johanna Theodora Centuer aus 
Chrzelitz deſſelben Kreiſes, die bereits im Jahre 1801 verſchollen und ſelt dieſer Zeit von ihr 
keine Nachricht eingegangen It, und deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorge⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 14ten Juni 1827 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in Proskau auf der Juſtiz-Auts⸗Kanzley angeſetzten Termine, entweder per ſoͤn⸗ 
lich oder durch einen Bevollmächtigten zu melden und die weiteren Anmelfungen zu erwarten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß dleſelben nach dem Antrage der obgedachten 
Verwandten für todt erklärt und ſodann uhr im Depoſitorto befindliches Vermögen ihren naͤch⸗ 
ſten Verwandten als zugefallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. Proskau den 3 ſten 
July 1826. Koͤnigl. Preuß. Chrzelitzer Domalnen⸗ Juſtiz⸗Awt : 

(Avertiſſement) In dem zur Standes herrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein gehörenden 
Dorfe Tarnau fol die Abtsfung der von den Nobolhgärtnern und Häuslern dem Dominio da⸗ 
ſelbſt ſchuldigen Dienſte erfolgen, und es ſteht die Abſchließung des dlesfaͤlligen Receſſes bevor. 
Es werden daher alle diejenigen‘, welche bei dleſer Sache ein Intereſſe zu haben glauben, bier⸗ 
durch aufgefordert: binnen 6 Wochen, und ſpäͤteſtens in Termino den 21 ten Novemder ce. 
2 e 9 Uhr in der hieſigen Standeshberrl. Gerichts⸗Kanzeley zu erſcheinen und zu er⸗ 

klären: ob fie bei Vorlegung des Ablöſungs⸗Rezeſſes zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung: 
daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen. mäffen, und mit feis 
nen Einwendungen dagegen werden geboͤrt werden. Frankenſtein den 23ſten September 1826. 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg ⸗Frankenſtenn. 
((itatio edictalis), Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amts wird der aus 
Rauske bieſigen Krelſts gebuͤrtige, bei dem ıflen Bataillon des 7ten Infanterſe⸗ Regiments 
(Sten Weſtpreuß.) geſtandene Musketier, Johann Samuel Bibernell, welcher angeblich in der 
Schlacht bei Culm im Jabre 1813 bleffirt, am 26. October deſſelben Jahres in ein Lazaretb ge⸗ 
bracht worden und ſeit dieſer Zeit von feinem Leden und Aufenthalte nichts weiter hat hören laſ⸗ 
ſen, auf den Antrag feiner noch lebenden Geſchwiſter hiermit öffentlich aufgefordert, noch vor 
oder ſpaͤteſtens in dem anberaumten peremtoriſchen Termine den ıften Auguſt k. J. Mo r⸗ 
gens um 10 Uhr allhier vor uns entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen Bevoll maͤch⸗ 
Fan zu erſcheinen, oder ſich wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufent⸗ 
998 überzeugende Nachricht zu geben, widrigenfalls der Johann Samuel Bibernell fuͤr todt 
rklaͤrt und fein in unſerm Depoſitorio befindliches Vermoͤgen feinen ſich gemeldeten Geſch wi⸗ 
ſtern ausgeantwortet werden wird. Stelegau den 17. October 1826. 
N Das Gerlchts⸗Amt von Rauske. Fabndrich. ug 
N (Edittal⸗Citatlon.) - Nachbenannte Verſchollene 1) Abraham Lutze! aus Wilhelms⸗ 
a Fäſiller im Regiment v. Steinwehr, fol iin Jahre 1783 auf dem Marfch uͤber Trau⸗ 
U 8 durch Boͤhmen nach Balern verſchollen ſeyn, bat 54 Riblr, Vermögen; 2) Johann Gort⸗ 
eb Weinhold aus Georgetnthal, welcher im Jahre 1797 unter dem Vorgeben als Schneider? 
en zu wandern, aus feiner Heimath ſich entfernt und ſeltdem verschollen, hat 35 Rthlr. 
7 Sgr. Vermögen, werden auf den Antrag ihrer Anverwandten hiermit aufgeboten, von ihrem 
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keben und Aufenthalte ſpaͤteſtens in dem auf den gten Auguſt 1927 Vorulttags 9 Uhr vor 
uns angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwelſung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Desgleichen werden auch alle etwa hinterlaſſene unbekannte Erten und Erbnehmer der 
genannten Verſchollenen aufgefordert, in demſelben Termine ſich zu melden, und ihre Erban⸗ 
ſpruͤche nachzuweiſen. Falls ſich niemand meldet, werden dle Verſchollenen geſetzlich für todt 
erklart und ihr Vermögen den Probokanten aus geantwortet werden. Groͤditzberg den 19 Sep⸗ 
tember 1826. Das Juſtiz⸗Amt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
(Edtetal⸗Citation.) Zu des, zu Hennersdorf verſtorbenen Bauer, Nicolaus Ender⸗ 
ſchen Nachlaß, deſſen hauptſaͤchlichſter Gegenſtand, das daſige Bauergut Nro. 18., welches 
der Erblaſſer im Jahre 1815 fuͤr 1350 Rthlr. Conventtons⸗Muͤnze erkauft und gegenwärtig ges 
richtlich auf 712 Rtblr. 6 Sgr. 6 Pf. Courant taxirt worden eiſt, iſt, da die Zuläͤͤnglichkeit dies 
ſes Nachlaſſes bedenklich ſcheint, auf Antrag der Inteſtaterben des Erblaſſers, von dem unters 
zeichneten Gerichts⸗Amte der erbſchaftliche Uqutdations Prozeß eröffnet und für die Glaͤubiger 
des Ender ſch, zum Anmelden und Nachweiſe ibrer Anſpruͤche ein Termin auf den ren Des 
cember a. c. früb um 9 Uhr an hleſiger Gerichts⸗Amts⸗Stelle angeſetzt worden. Es 
werden daher die Gläubiger des Bauer Nicolaus Enderſch, bierdurch vorgeladen, in dem ars 
geſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige, gehoͤrig legitimirte und mit der noͤ⸗ 
thigen Information verſebene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu liquldtren und nach⸗ 
zuwelſen, unter dem Androhen: daß diejenigen von ihnen, welche in dieſem Termine nicht ers 
ſcheinen, aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Anſpruͤchen 
an dasjenige, was nach Befriedigung. der verſchiedenen Gläubiger von der Maſſe uͤbrig blei⸗ 
ben duͤrfte, verwieſen werden ſollen. Denen, welche am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft ha⸗ 
ben, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pudor und Weinert als Mandatarien vor⸗ 
geſchlagen. Kloſter Lauban den 15ten Auguſt 1826. Das Stifts-Gerichts⸗Amt. 
(Verkauf der Kobeltſchen Waffermühle zu Ober⸗Neudeck.) Dem Publico 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zur Concurs-Maſſe des ſich fur Infolvent erklaͤrten 
Muͤller⸗Meiſter Carl Gottlieb Kobelt zu Ober⸗Neudeck, Glogauſchen Kreiſes, gelegene, zwei⸗ 
gaͤngige unterſchlachtige, auf 1059 Rihir. gerichtlich gewürdigte Waſſermuͤhle nebſt zugebaͤrigen 
Grundſtäcken, den ızten December c., den Trtew Jannar 1827 und den 14ten Februar 
kunft. Jahres, Vormittags um 10 Uhr, oͤfentlich verkauft werden fol, weshalb ſich 
Kauffuſtige und Zablungsfaͤhige beſonders in dem letzten Termine in der Canzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichts⸗Amts einzufinden haben. Primkenau den Zöten October 1926. 
2 Das Ober- Neudecker Gerichts⸗Amt. 
(Pferde- Auction.) Der auf den ziſten d. M. ang“ ſetzte Termit zur Verauctfontrung 
von 26 Stuck ausrangirten Dienſtpferden des Koͤnigl. Eten Hufaren: Regiments wird eingereete⸗ 
ner Umſtaͤnde wegen hiermit aufgehoben und ſolcher erſt den 7. Novbr. c. früh um ro Uhr abge: 
halten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Neuſtadt den 24 October 1826. 
1 Freiherr v. Barrekom, Oberſt und Commandeur des 6. Huſaren⸗Regiments. 
(Auctions, Anzeige.) Freitag den zten November c. früb um g Uhr werden in dem 
Hospital St. Bernharsin verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, Betten und Waͤſche gegen baare Br 
zahlung in Courant verfteigert werden. 5 Das Vorſteher⸗ Amt. 
(Auctions Anzeige.) Wontag den ten Rovember werde ich auf der Harras Gaſſe 
Nro. 1. an der Weidenſtraß n- Ecke von früh 9 bis 12 Uhr verſchledene Meubels, Steingut 
und Gläfer gegen baare Zablung verſteigern. Lerner, Auctſons⸗Commiſſatlus. 
(Zu verkaufen.) In Nro. 24 der Nicolat⸗Vorſtadt ſtebt ein ſebr eleganter zweifktziger 
engliſcher Stadt⸗Wagen zum Verkauf und ein halbgedeckter Wagen gegen einen eleganten jmeiz 
ſitzigen Schlitten zu vertauſchen. . Er i 
Fur Nachricht.) Das Domintum Hafftg bei Glatz iſt bereits anderweitig verpach⸗ 
tet worden. Kunzendorf den 23ſten October 1826. f 
i Das Landgräflich zu Faͤrſtenbergſche Wirthſchafts⸗Amt. es fer. 
Aufforderung.) Schiffselg⸗ntvuͤmer und Führer, die Getralde nach Stettin einladen 
wollen, koͤnnen ſich deshalb des baldigſten bei dem Kaufmann Neumann in Glogau melden 
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‚Entjchuldigung. 
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5 (Zu verkaufen) aus freier Hand iſt die oberſchlaͤchtig?, ſogenannte hieſige Neumaͤble 
mit 2 Mahlgangen, 1 Spigang und Vorrichtung zu einem aten Gange nebſt dazu gehörigen 
Bellaß, weil die Beſitzer keine Müller find. Die Muͤgle hat ſtets vollauf Waſſer, wenig Wehr: 
bau und vermablt, da das Mahlgut nie feblt, 2 bis 3 Malter taͤglich. Dle Gebaͤude ſind gut. 
Das Muͤdl⸗ und Wohngebäude maſſiv. Dazu gehoͤren 12 Scheffel alt Maaß guter Acker, circa 
eben fo viel Wieſen, ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten, mit vortrefflichen Baͤumen, zum 
Brennen hinlaͤnglich Strauchbolz, und zluſt nur 7 Rthlr. 10 Sgr. jaͤdrlich; das Vied iſt in gu⸗ 
tem Stande. Zum Verkauf ſetzen wir den ızten Nov mber c. feſt und laden Beſitz⸗ und Kauf⸗ 
faͤhige mit dem Bemerken ein: daß dle Bedingungen taglich von ung gegeben werden. 8 
Schweldnſtz den zoſten October 1826. Die Tiſchler Relcheltſchen Erben. 


u der kaufen.) In Oswitz find 150 Stück fettes Brackvieh abzulaſſen. 


(Zu verkaufen.) Ein Fluͤgel it billig zu verkaufen bel dem 5 
| Inſtrumentmacher Schmidt, in der Katharinen⸗Ecke No. 19. 
(Anzeige.) um den baͤufigen Wuͤnſchen der Damen zu genuͤgen, dle taglich baden wollen, 
ſo wird bierdurch die frühere Beſtimmung, daß der Nachmittag des Montags und Donnerſtags 
dazu beſt mt war, dahln abgeändert und aufgehoben: daß von Morgen, den 26. October an, 
die Damen taͤglich von 12 bis 3 Uhr baden koͤnnen, bis zur Vollendung des zweiten ruſſiſchen 
ampf⸗ Bades, deſſen Bau mit: moͤglichſter Eile betrieben werden fol, Breslau den 25ſten 
October 1825. Set. v. Keller. v. Bor wltz. 
(Entſchuldigung.) Wegen denen, dem Kaufmann Herrn Leſſenthin am Abende 
des azſten Octobers zugefͤgten Beleidigungen bitte lch 1 blermit oͤffentlich um 


z : Par 2! bi 9 · ; / 
(Streitſche Leſeanſtalten.) „Die ste Fortfegung zum Hauptkakalog von 1321 iſt 


eben erſchſenen. Die Beſitzer dieſes Katalogs und auch Andere, welche dieſe Leſeanſtalten bes 


„Außen wollen, konnen erwahnte Fortſetzung im Biblidthek⸗Locale Schuhbruͤcke No. 5. erhalten. 


buch 


Te (Anzelye) Als praktiſcher Arzt empfiehlt fich-., 


A. Sodeczko, "Dr. med. et chirurg. in Ujeſt. 


(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) Czerny, Decameron musical. Receuil 


de Compösitions brillantes et faciles a 4 Mair:s Cat. 6. 16 Gr. — Fürstenau, ae Polonais⸗ 
p. la Flute avec grand Orchestre 1 Rthlr. 4 Gr. — Dieselbe mit Pianoſ. 16 Gr. — Herz, 


Rondo de Concert p. Pianof. avec 2 Violens. Alto et Rasse oe. 27. 1 Rıbir, 4 Gr. — Hul- 
digung der Freude, eine Sammluug ausgewählier Mode Tänze für Pianof. 45 Heft ı Rthlr. 
— Dieselben einzeln No. 31 — 40. à 3 Gr. — Kalkbrenner 7 Variations p. Pianof. sur un 
Air iclandois 12 Gr. — Krentzer, Lieder und Romanzen von Uhland mit Pianof. 4ter Heft 


20 C. — Lipfnski 3 Capricei p. il Violino t Rhir. — Reéceuil de Romances fran gaises et 
Allemandes. B. a. 16 Gr. — $zymanowska. 24 Masurkas p. Pianof 12 Gr. — Weber Pre- 


Ciosa für vollständige türkische Musik 3 Rthir. 20 Gr. ‚— Nebst sehr vielen andern neuen 
\usikalien. > 


(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart), Schneider, musikalisches Hülfs- 
3 beim Kirchendienst für Landecliullehrer, Organisten und Cantoren. 22 ıfa Sgr. — 
l Pethoyen, Schlufs Chor über Schillers Ode an die Freude: letzter Satz der Sinfonie. op. 
kön Klavier-Auszäg und ausgesetzte Singstimmen. 2 Rthlr. 20 Sgr. —- Siegel; leichte Va- 
‚Alionem Ahnendes Verlangen ete f. Pf. 403 Werk. 121/2Sgr. — Küffner, la Societe de 
danse, Tatleau Musical p. le Pianof. oeuv. 189. 24 r. — herbiguler. Ballade de la Dame 
1 anche, ‚Fant. p. Flute av. Accomp. d’Orch. ou de Piano, oeuv. 81. 2 Rthir. — Rutuniel, 
AUL brill. sur des Motifs du dernier Oeuvre de C. M. de Weber p. Pf. et Viol. ou Hautb, 
du Flaute, on Clar. oeuv 65, 1 Rthlr. 26 Ser. — Derselbe, Rondalette de Triebeusec. arr. 
4 m. 16 8gr. — Beethoven, Choix Kits de LOpera Fidelis, arr. p. Piano. p. Moscheles. 
1 Rthlr. 1 Sgr. — Kalkbrenner, 25 gr. Concerto P- Pianof, avec accomp. de gr. Orchestre. 
Seuv.85, 3 Rıhlr. 15 Sgr. — le meme p. le Pianof. cut f mmer, Ser. — Pieces, ‚choisies 
geiles p. le Pianof. extrait des oeuvres de Ch. Czerny, Hummel, Kalkbrenner, Moscheles, 
ies etc, Cah. 1. 1 Rchlr. 15 Sgr. — nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. 
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BI elterarifhe An zei ge. 
In der Buchhandlung Joſ. Mar und Komp. in Breslau (Paradeplatz goldtze 
Sonne) iſt fo eben angekommen: ia: 8 2 
f Vergißmein nich t. . 5 
Ein Taſchenbuch für 1827. Herausgegeben von H. Clauren. Elegant gebunden, Leipzig, 
Leo. 5 5 ; 2 Rthl, 15 far 
o ſ en. 


Br f 
Ein Taſchenbuch für 1827. Elegant gebunden. Leipztg, Leo. 2 Rthlr. 8 far. 


Llterariſche Anzeige. 5 
So eben lſt erſchienen und in der Leuckartſchen Buch- und Muſikhandlung in 
Breslau zu haben: . 
f Bergiß mein nicht, ein Taſchen bu ch 
für 1827 von H. Clauren. 2 Rehlr. 15 Sgr. 


Roſen. Ein Taſchenbuch für 1827. 2 Rehlr. 8 Sgr. 
Auch ſind alle bis jetzt erſchlenenen Taſchenbuͤcher auf das Jahr 1827 daſelbſt zu haben. 


(Anzelg e.) Außer allen Sorten guter Weine führe ich jetzt einen recht ſchoͤnen Gruͤnber⸗ 
ger, die richtige Preuß. Quart⸗Flaſche zu 8 Sgr., derſelbe ſuͤß, dle Flaſche 12 Sgr. und lade 
zu dieſem wie auch Abends zu warmen Punſch ergebenſt ein ! 

; GER e Geuſtav Haͤusler, Oblauer Straße, 
„* „ Offenbacher Tonnen Canaster. 


* 8 

Wir haben circa 1200 Pfd. alten Offenbacher Tonnen⸗Canaſter, Koſe, in Conſignation 
empfangen und find beauftragt, das dert ee welches dem Preuß. gleich, für 

N 8 Silber geo ſchen : 
zu verkaufen. Five ͤ RE EC REF ET DS 
Krug & Hertzog, Schmledebrücke No. 59. 
* r e ” 

Fam Markte No. 27. neben dem goldenen Becher, empfiehlt fein aſſortirtes Lager von allen $ 
Sorten Seiden, Atlas, Mode⸗Gürtel, baumwollene Bänder, bunter Berliner, Hamburger $ 
$ Strich und engl. Glanz- Wollen, weißer gefärbter und welirter Strickgarne, Nähgarnen, $ 
$ fchottifchen Zwirnen, Cannavas, Stickmuſtern, Herven- und Damen⸗Handſchuhen, türkifchen $ 
$ Zeichengarnen ꝛc. verbunden mit den billigſten Preifen zur genelgten Abnahme ganz ergebenſt. $ 

(Anzeige) Puppenköpfe und Kinder-Spiel-Waaren empfiehlt en Gros zu den billig- 
sten Preisen L. S. Cohn junior, kurze Waaren- Handlung, Salzring N. 19. 

Hell und fparfam brennende elchte. 
auf engliſche Art gezogen, find wieder zu dem biligen Preiſe pro Pfund 5 1/4 Sgr. zu haben, bei 
Aug. Jäckel, Seifenſieder, Oblauerſtraße No. 66. belm Schwlebogen. 

(Große botländiſche Au ſter n.) Morgen den 2. Nopbr. erhalte ich die erſte 

Commiſſions⸗Sendung, die, um ſchnel zu räumen, fehr billig verkaufen werde. 
a S. G. Bauch, Altbüßerſtraße Im rothen Stern. 

(Bekanntmachung.) An dem von Herrn Bapt iſte in einem Privatkreiſe ertheilten 

. Hr 92 einige Herren und Damen Antheil nehmen. Naͤheres Carlsſtraße 
ro. 36. im dritten Stock. ee er 

Anzeige) Die Familie Caſorti benachrichtigt ein hochverehrtes Publicum, daß fle 
Mittwochs den zen November eine große Vorſtellung, beftehend in akrobatiſchen und 
Ballet⸗Tanzen mit verſchledenen Veraͤnderungen zu geben die Ehre haben wird. Das Nähere 
beſagen die Anſchlagezettel. 0 
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(Anzeige.) Einem bohen Adel und hochzuverehrendem Publikum wird ergebenſt bekannt 
gemacht: daß wieder friſche ſehr ſchoͤne Aale, desgleichen Forellen, ſo wie auch vorzuͤglich gute 
Teltower Nübchen angekommen find, welche zu den billigſten Preiſen gütiger Abnahme empfoh⸗ 
2 aa im Buͤrgerwerder Waſſergaſſe Nr. x. und auf dem Fiſchmarkt beim Aalhaͤndler 

om mlltz. 3 j 

(Kaufloofe) zur sten Klaſſe safter Lotterie und Loofe zur kleinen Lotterie ſind zu 
baden. H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im gruͤnen Polaken. 
(RoofensDfferte) Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe after Lotterie, deren Ziehung am 
riten November c. beginnt, empfiehlt ſich Hfeſigen und er W 2 a 
N e 


ö r a * beer. 
(Anſtellungs⸗ Geſuch.) Ein unverhelratheter Mann, der im Schreib; und Rechnungs⸗ 
fache und in Führung der Corteſpondenz ſehr gruͤbt iſt, auch landwirthſchaftliche Kenntniffe 
beſitzt, wuͤnſcht zu Weihnachten d. J. oder Oſtern k. J. eine Anſtellung zu erhalten. Portofrete 
Briefe unter Addreſſe I. H. wird die Expedition der neuen Breslauer Zeitung zur weitern 
Beförderung annehmen. 
(Penflons⸗Offerte.) Zu bittiger Penſton für einige Knaben erbietet ſich eine Familie 
auf der Hummerei Nro. 49. im e jet Stiegen hoch. N 
(Bekanntmachung.) in Huͤhnerhund, männlichen Geſchlechts, groß, weiß 
und braun gefleckt, 1 Jahr alt, braunem Kopf und braunem langen Behaͤnge, auf 
dem Ruͤcken einen kleinen Fleck, wo die Haare duͤnn und ſtruppig ſtehen, iſt verloren ge⸗ 
gangen, wer denſelben ermittelt, erhält 5 Rthle. Belohnung. No. 10 kleine Groſchen⸗ 
gaſſe 1 Stiege boch iſt Nachricht zu geben. 5 
(Verlorne Bamen⸗Uhr.) Es iſt am 29. October Abends eine kleine goldene Damen⸗ 
Uhr mit goldenem Zifferblatt und dergleichen roͤmiſchen Zahlen, nebſt einem goldnen an elner 
Leler von Perlemutter befeſtigten Haken, auf dem Wege vom Ausgang des Theaters bis zu der 
erſten Roͤhre auf der Ohlauer Straße, oder in der Nahe des Hauſes No. 6 auf der Herrngaſſe 
verloren worden. Wer ſte gefunden hat, wird erſucht, dleſelde im Comptoir in No. 5 auf dem 
Ringe, gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. > 
(Gute ſchnelle Gelegenheit) nach Berlin den aten und sten dleſes iſt zu erfragen im 
goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. N . 
VBermterbungssAnzeige) An einem der lebhafteſten Plaͤtze der Stadt iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes, lichtes und Feuerſich res Eck⸗Gewoͤlbe, zu jeder Branche des Handels ſich eignend, nebſt 
zwey daran ſtoßenden Wohnzimmern und Kuchel, auch elner dazu gehoͤrenden Feuerſicheren 
Waaren⸗Remiſe, und nöthigen Kellern, veränderungs halber baldigſt zu vermiethen, und zu 
beziehen. Das Näpere hlerüber ict zu erfahren En 
beim Kaufmann Vogt, in Nro. 2. am Hintermarkt. 
(Zu vermiethen) bald oder zu Welhnachten zu beziehen: Eine Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, Küche nebſt Zubehör, nach dem Roßmarkt, 3 Stlegen hoch. Das Naͤhere daruͤber bei 
D. Willert & Comp. am Salzring Neo, 17. neben dem Riembergs⸗Hof. 
N Zu vermiethen und gleich zu beztehen) iſt eine Stube und Cabinet am großen 
ing Nro. 12. (jedoch nur an einen einzelnen Herrn) und das Naͤhere in der Weinhandlung 


(Wobnungs⸗ Anzeige.) Der erſte Stock von 3 Stuben mit lichter Alcove auf einer 
Hauptſtraße, ift billig zu vermiethen und auf Welhnachten zu beziehen. Das Naͤhere bei dem 
ent Kelch, Oderſtraße Nro. 97... ar 
Da (Zu vermietben) if im Hofe eine Stiege hoch: zwel große Stuben nebſt Zubehoͤr. 
s Nabere iſt zu erfragen Junkernſtroße Nro 18- Parterre. 
„ Bermierbung.) Ein Quartier von 6 oder 7 völlig meublirte Stuben und einem Saal, 
son Stallung für 4 Pferde find vom ıften December an f einen billigen Preis in No. 45, auf 
er Schuhbrücke bis Oſtern zu vermiethen. * j : 


. 


Liter griſche Nachrichten. 
: N — 80099000, — - 
So esen iſt erfhlenen und bel Wilh. Gottl. Korn in Breslau zu haben: 
* b x h 8 * 
Her gis s me inn i ch t 
ein Taſchenbuch von H. Clauren. i 
Lelpzig, bei Friedrich Auguſt Leo. 
Br Preis 2 Rthlr. 15 Sr 00.0 a 
Wache heraus! Gewehr auf! Praͤſentirt das Gewehr. ‚So ertönt es lu allen literariſchen 
Garnlſonen, wo diefes ‚glänzende ſanftblau und Gold umformirte Garde⸗Corps, 10, Mann 
ſtark, einquartirt; ihm fliegen alle Frauen und Mädchen Herzen entgegen, denn dle niedlichen 
Gardiſten find gar ſauber geſchmuͤckt, und voller Witz und Laune. In der Kuuſt angenehm zu 
unterhalten, find fie Melſter, und vom Gluck und vom Schmerz der Liebe wiſſen fie ſo viel zu 
erzählen, daß man ihnen immer mit neuen Vergnügen zuhört. Ihre Vorgänger auserleſene Vete⸗ 
ranen, haben in den Leſecabinetten der feinen Welt, ihren Ehreuplatz angewlejen erhalten; auch 


dieſe Men⸗Konſerlbirten durfen ſich einer gleich freundlichen Aufnahme ſchmeicheln, wenlgfiens And 
fie deten eben fo werth als Ihre älteren Beider. a AAN er 


RM WG ⁰ » N 
ein Ta ſ chen bauch für 18 2 7. 
Leipzig, del Frlederich Au gu ſt Leo. 
ee eee Better 8 Sor. 3 20 
Die Roſe iſt die Blume der Liebe. und Freude und darum eignet fie ſich auch zu einer Gabe 
diefer beiden begluͤckenden Genlen der Menſchhe't. Denn wehe dem, wem nirgends Liebe läcgelt, 
nirgend Freude blüht! — Welch ein ſinnvolles Weihgefsertt kann daher die Liebe und 5renndſchaft 
bei dem Wechſel e nes Jahres, oder elner ſonſt feſtlichen Veraulsſſung ihrem Auserwählten bleten, 
als ein Taſcheubuch, das den Namen Roſen auf feiner Surne führt, und durch den einfachen Ti⸗ 
tel ſchon den Glüͤckwanſch ausſpricht, daß demjenigen, dem es als ein 70 95 heſonderer Aufmerk⸗ 


ſalmkelt überreicht ‚wird, wahrend der Laufbahn eines Jahres, nut Noſen auf feinen Weg geſtreut 
werden moͤgen. : ; MENT 


= 


2 u der P. G. Hliſcher ſchen Buchhandlung In Dresden erſchleuen und in allen Buch⸗ 
bu & 8 d. G. Korn ſchen) zu haben: N — 
5 d i ch t e N 


von f a 
8 L. „ e ? 
8. 1821 — 1823. IE, ar und zr Theil, 
Welß Druckpapier sat 20 Sgr. s 


* 


oſtpapler 5 Thlr. 10 Sgr. 
Kan Beltmpaplet 6 Thlr. 25 Sher. 
Groß Vellnpapler 9 Thlr. 


Vdc geben ceſcheint wöchentlich dreimal Montage, Wittwode und Sonnabenbe im Verlage dec 
‚ Wilhelm Gottlieb Rornſchen Puchbandlung und iſt auch auf allen Aönigl. poſtkmtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 


